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Indizes der Umsätze und Wareneiagänge im Einzelhandel 
(Neuberechnung) 

Das Institut berechnet ab 1946 einen Index der Einzelhandelsumsätze, 
der wiederholt erweitert und verbessert wurde, das letzte Mal J9561). Seither 
hat sich das Institut mit Unterstützung der zuständigen Fachorganisationen 
weiter bemüht, den Umfang der Erhebung zu vergrößern Insgesamt konnten 
rund 850 Fach- und Gemischtwarengeschäfte zusätzlich zur Mitarbeit gewon
nen werden.. Die Zahl der erfaßten Betriebe dieser Art stieg damit auf mehr 
als das Doppelte Außerdem wurden neue Gewichtungsgrundlagen ermittelt 
Trotzdem weicht der neue Index der Einzelhandelsumsätze nur wenig vom 
alten ab Das beweist, daß auch der alte Index brauchbare Ergebnisse lieferte. 
Die größere Repräsentation erlaubt aber treffendere Angaben übe) die Entwick
lung der einzelnen Branchen. Außerdem wurde erstmalig ein Index der Waren
eingänge im Einzelhandel berechnet, der zusammen mit dem der Umsätze 
Rückschlüsse auf die Lagerbewegung zuläßt.. 

Mit den neuen Umsatz- und Wareneingangsindize.s wurden die statisti
schen Grundlagen in einem wichtigen Wirtschaftsbereich verbessert.. Sie lei
sten sowohl für volkswirtschaftliche Zwecke (Konjunkturanalyse, volkswirt
schaftliche Gesamtrechnung, wirtschaftspolitische Überlegungen) als auch für 
betriebswirtschaftliche (Markt- und Absatzforschung, Betriebsvergleich) nütz
liche Dienste Ein weiterer Ausbau der Umsatzstatistik ist auf freiwilliger 
Basis nicht mehr möglich, dazu bedürfte es einer amtlichen Erhebung. 

Die 'Neuberechnung der Umsatz- und Wareneingangsindizes des Einzel
handels xaurden von der wissenschaftlichen Sachbearbeiterin des Institutes, 
Irau Dkfm Grete Kohlhauser, durchgeführt, die auch die vorliegende 
Arbeit verfaßte 

B e d e u t u n g u n d Inhalt der U m s a t z - u n d Waren
e ingangss tat i s t ik d e s E inze lhande l s 

Der Einzelhandel ist Hauptlieferant der priva
ten Haushalte Seine Bedeutung nimmt mit der 
wachsenden Verstädterung der Bevölkerung und 
dem Rückgang der Selbstversorgung ständig zu 
Für 1962 können die Umsätze des Einzelhandels 
auf etwa 61 Mrd S geschätzt werden, fast 53fl/o der 
gesamten Ausgaben für den privaten Konsum Ähn
liche Relationen wurden auch in anderen Landein 
festgestellt Wegen ihres hohen Anteiles an den 
Konsumausgaben sind die Umsätze des Einzelhan
dels ein wichtiger Anzeiger für die kurzfristige Ent
wicklung des privaten Konsums und damit ein 
Hilfsmittel der Konjunkturbeobachtung. Sie liefein 
gute Unterlagen über Veränderungen des Konsum-

*) Neuberechnung des Index der Einzelhandelsum
sätze, Beilage Nr 40 zu den Monatsberichten des österrei
chischen Institutes für Wiitschaftsforschung, September 1956 

niveaus und — bei entsprechender Gliederung — 
der Zusammensetzung der Konsumentennachfiage 
Ferner läßt sich aus den Umsätzen (in Verbindung 
mit einer Kostenstatistik) der Beitiag des Einzel
handels zum Brutto-Nationalpiodukt ermitteln Die 
Wareneingänge erlauben zusammen mit den Um
sätzen Rückschlüsse auf die Lagerbewegung des 
Einzelhandels 

Betriebswirtschaftlich dient eine ausreichend 
gegliederte Umsatzstatistik vor allem dem Einzel
handel selbst. Sie bietet dem Kaufmann die Möglich
keit, seine Umsatzentwicklung mit der der gesam
ten Branche zu vergleichen und dadurch seine Lei
stung zu kontrollieren. Diese Betriebsvergleiche sind 
in vielen Fällen Grundlage für wichtige innerbe
triebliche Verbesserungen. Außerdem ist die Um
satzstatistik ein wichtiges Instrument der Markt-
und Absatzforschung. Viele Unternehmer stützen 
ihre Produktions- und Absatzplanung zunehmend 
auf die Umsatzentwicklung des Einzelhandels 
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Da die Ums atz Statistik des Einzelhandels viel
fältige, wertvolle Aufschlüsse vermittelt, sind die 
meisten Länder sehr daran interessiert, sie mög
lichst gut auszubauen In Österreich ist vor allem 
das Institut bemüht, seine schon 1946 begonnene 
Statistik des Einzelhandels ständig- zu verbessern 
und dem statistischen Niveau anderer Länder an
zupassen1) 

Die vorliegende Revision ist bereits die dritte 
Sie schöpft die gegenwärtigen Möglichkeiten so weit 
aus, daß sich eine weitere, entscheidende Verbesse
rung nur noch durch eine umfassende amtliche Er
hebung erzielen ließe 

Die Einzelhandelsstatistik erstreckt sich im all
gemeinen auf den institutionellen Einzelhandel, 
d h. auf Unternehmen, deren Hauptaufgabe es ist, 
Waren in unveränderter Form und gewöhnlich in 
kleinen Mengen an Letztverbiaucher zu verkaufen 
Handwerksbetriebe, die neben der Erzeugung auch 
Detailhandelsfunktionen ausüben (z B. Bäcker, 
Zuckerbäcker, Fleischer, Schneider, Modistinnen, 
Kürschner, Optiker) werden nicht erfaßt, ebensowe
nig Großhändler oder Industriebetriebe, die teil
weise auch an Letztverbraucher verkaufen. Unter
nehmer, die neben dem Detailverkauf auch eine 
Werkstatt (insbesondere für Reparaturen) betrei
ben (vor allem im Handel mit Uhren und Juwelen, 
Radio und Elektrowaren, Nähmaschinen, Fahr rä
dern und Zubehör), sind einbezogen Diese Be
schränkung auf den institutionellen Einzelhandel 
beeinträchtigt zwar den Erkenntnis wert der Ein
zelhandel sstatistik für die Entwicklung der Konsu
mentennachfrage, da sich die Relationen zwischen 
institutionellem und funktionellem Einzelhandel 
verändern Die übrigen Einzelhandelsumsätze (au
ßerhalb des institutionellen Einzelhandels) lassen 
sich aber nur schwer erfassen 

Der Einzelhandelsumsatz wurde soweit als 
möglich nach den steuerlichen Bestimmungen abge
grenzt Er entspricht dem Erlös aus dem Verkauf 

x) Neben dem Institut hat die Arbeitsgemeinschaft füi 
Handelsforschung an der Hochschule für Welthandel eine 
Einzelhandelsstatistik ausgearbeitet Sie besteht aus einer mo
natlichen Umsatz- und einer jährlichen Kosten- und Eihags-
statistik. Bisher wurden sieben Branchen (Lebensmittel, Tex
tilien, Schuhe, Drogerien, Bücher, Uhren und Juwelen, Ge
mischtwaren) mit einer wechselnden Zahl von Betrieben (in 
der Jahreserhebung 1960 : 433, im Juni 1963: 768) einbe
zogen Es werden keine laufenden Umsatzreihen, sondern nur 
Veränderungen gegen das Vorjahr berechnet Veröffentlicht 
werden nur die Jahresergebnisse. Die Monatsergebnisse wer
den den mitarbeitenden Firmen und einigen interessierten 
Stellen zur Verfügung gestellt. Eine amtliche Einzelhandels
statistik gibt es in Österreich nicht 

von Waren an Letztverbraucher (einschließlich der 
Warenentnahme für Privatzwecke [Eigenver
brauch]). Verkäufe von Einzelhändlern an andere 
Unternehmer (Großhandelslieferungen) sind grund
sätzlich nicht enthalten, ebensowenig der Erlös der 
angeschlossenen Werkstätten. Retourwaien, Skonti 
und Rabatte, die unmittelbar beim Verkauf gewährt 
weiden, sind im Umsatz beieits berücksichtigt Pe
riodisch gewährte Rabatte (z. B Rückvergütungen 
der Konsumgenossenschaften, Preisnachlässe auf 
Spaibons, Rabattmarken u a ) können dagegen 
nicht ausgeschlossen werden, da ihre Höhe im Zeit
punkt des Verkaufes noch nicht feststeht Der Um
satz wird im allgemeinen bei Lieferung der Wa
ren erfaßt, nicht erst bei Bezahlung Kreditver
käufe gelten daher bereits beim Abschluß des Ge
schäftes mit dem ganzen Kaufbetrag als Umsatz 
Diese Grundsätze scheinen allerdings von den mel
denden Betrieben nicht immer streng eingehalten 
zu weiden. In manchen Unternehmen werden statt 
der ausgestellten Fakturen die Kasseneingänge re
gistriert, die Trennung zwischen Groß- und Klein
handelsumsätzen sowie zwischen Verkaufs- und 
Werkstättenumsatz ist oft schwierig und unterbleibt 
daher. Der Aussagewert der Ums atz Statistik dürfte 
jedoch dadurch kaum stärker beeinträchtigt weiden 

Als Wajeneingang gilt der Wert der zum 
Zwecke des Wiederverkaufes bezogenen Waren, ab
züglich Retouiwaren, Skonti, Rabatte und sonstige 
Vergütungen Dei Wareneingang wird in der Re
gel beim Empfang der Ware erfaßt 

Diese Abgrenzung der Begriffe entspricht weit
gehend den Empfehlungen des Statistischen Amtes 
der Vereinten Nationen, die auf dem Bericht der 
Expertengruppe für Verteilungsstatistiken und den 
Tagungsergebnissen der Arbeitsgruppe für Vertei
lung sStatistiken der Europäischen Statistikerkonfe-
renz beruhen 2) Sie deckt sich größtenteils mit den 
von der Internationalen Handelskammer vorge
schlagenen Definitionen3) 

Erfässungs - und A u s w e i t u n g s m e t h o d e 

Wegen der starken Zersplitterung des Einzel
handels in eine große Zahl von Klein- und Mit-

s ) Siehe: International Recommendations in Statistics 
of Distribution, Statistical Office of the United Nations, 
Statistical Papers, Series M, No 26, New York 1958 und 
Berichte der Statistical Commission for Europe, Conference 
of European Statisticians, Woiking Group on Distribution 
Statistics, Conf Eur. Stats AVG 4/1 — 10 

a) Siehe: International Chamber of Commerce, Com-
mittee on Distribution Statistics, International Comparability 
of Distribution Statistics, Document No 232/75 vom 31. März 
195.5 
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telbetrieben ist eine Vollerhebung für eine laufende 
Statistik praktisch unmöglich.. Sie würde untragbare 
Kosten verursachen und die Ergebnisse wegen der 
langen Aufarbeitungszeiten unaktuell werden las
sen Auch eine Erfassung der Umsätze aus den für 
steuerliche Zwecke gemeldeten Daten, die oft schon 
an technischen Schwierigkeiten scheitert, würde die 
Ergebnisse ebenfalls erst mit großer Verspätimg 
liefern (In einigen Ländern der Bundesrepublik 
Deutschland wurden aus diesem Grund derartige 
Versuche schon 1953 aufgegeben) In fast allen 
Ländern beruhen daher Einzelhandelsstatistiken auf 
Stichprobenerhebungen (Soweit bekannt ist, wurde 
nur in Jugoslawien eine Vollerhebung der Einzel
handelsumsätze durchgeführt, doch ist wegen der 
hohen Kosten auch dort bereits eine Stichprobener
hebung erwogen worden) 

Eine Stichprobenerhebung nach wissenschaft
lichen Methoden scheitert in Österreich vor allem 
am Mangel an den für die Stichprobenauswahl er
forderlichen Unterlagen über die Grundgesamtheit 
Die Betriebszählung 1954 enthält vor allem keine 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechende 
Branchengliederung 1) und trennt nicht hinreichend 
zwischen Einzel- und Großhandel. Außerdem wäre 
sie derzeit auch kaum noch brauchbar, weil sich 
Bestand und Struktur der Betriebe seit 1954 stark 
verändert haben. Das Firmenregister, das aus der 
jährlichen Umsatzsteuerstatistik gewonnen werden 
könnte, ist nicht vollständig 2) und bietet ebenfalls 
keine ausreichende Branchengliederung Die Stati
stik der Fachgruppenmitglieder der Handelskam
mern kann für eine Stichprobenauswahl nicht ver
wendet werden, weil sie Handelsbetechtigungen, 
nicht aber Unternehmer oder Betriebe erfaßt. Sie 
enthält dadurch viele Doppelzählungen Außerdem 
unterscheidet sie nicht zwischen Groß- und Einzel
handel sowie zwischen Handel als zusätzlicher oder 
ausschließlicher Tätigkeit. Eine wissenschaftliche 
Stichprobenerhebung würde aber auch deshalb frag
würdig, weil die Mitarbeit der Firmen nicht obliga
torisch ist3) Fallt eine größere Zahl der ausgewähl-

') Die Betriebszählung 1954 ist nach dem Systemati
schen Verzeichnis der Betriebe (herausgegeben vom öster
reichischen Statistischen Zentralamt, 1950) gegliedert, das 
vor allem im Handel von der traditionellen Brancheneintei
lung stark abweicht 

2) Unternehmungen, deren Umsatz unter der festgeleg
ten Umsatzgrenze liegt, werden nicht erfaßt (Kleinbetrags
fälle) 

3) In dem derzeit geltenden Bundesgesetz über die Bun
desstatistik (BGBl 160/1950, in der Fassung vom 15. Dezem
ber 1950, BGBl 33/1951) ist eine Erfassung der Umsätze im 
Handel nicht vorgesehen Nach dem neuen Gesetz, das gegen-

ten Firmen aus, dann ist der Wert einer wissen
schaftlichen Stichprobenerhebung kaum großer als 
der einer Erhebung auf Grund freiwilliger Mit
arbeit 

Die neue Einzelhandelsstatistik des Institutes 
beruht daher ebenso wie die alte auf freiwilligen 
Meldungen von Firmen Das Institut hat sich aber 
bemüht, ihre Zahl entscheidend zu erhöhen, um 
eine größere Repräsentation der Ergebnisse zu er
reichen Da die gesetzlichen Handelsorganisationen 
(Gremien) und die freiwilligen Handels Zusammen
schlüsse (Ketten, Einkaufsgenossenschaften) diese 
Bemühungen wohlwollend unterstützten und die 
ausgewählten Firmen über Zweck und Art der Er
hebung entsprechend aufgeklärt wurden, konnten 
zusätzlich rund 850 Fach- und Gemischtwarenge
schäfte für die Mitarbeit gewonnen werden Damit 
wurde die Erhebungsgrundlage mehr als verdop
pelt Insgesamt wurden für 1958 1 534 Fachge
schäfte aus 16 Branchen, 39 ländliche Gemischt
war engeschäfte, 29 War enhäuser und sämtliche 
Konsumgenossenschaften mit 1 602 Verkaufsläden, 
zusammen daher 3 204 Einzelhandehbetriebe (ohne 
Tabaktrafiken), erfaßt Die Umsätze der mehr als 
15.000 Tabaktrafiken (rund 5 800 selbständige und 
9 600 mit anderen Handelszweigen oder mit Gast
stätten verbundene Trafiken) weiden aus dem Ab
satz der Tabakregie nahezu vollständig ermittelt 
(nur ihr Verkauf von Postwertzeichen, Zeitungen, 
Zeitschriften, Zündhölzern, Papierwaren u ä wird 
nicht erfaßt) Die Zahl der Betriebe, die auch den 
Wareneingang melden, ist geringer, Vor allem war 
es nicht möglich, Wareneingangszahlen für Be
triebe zu erhalten, die großen Konzeinunterneh
mungen (meist mit eigener Erzeugung) gehören. 
Aber auch viele andere Betriebe sind nicht in der 
Lage, laufend ihre Waieneingänge zu melden Füi 
die Wareneingangsstatistik konnten daher nur ins
gesamt 754 Fach- und Gemischtwarengeschäfte er
faßt werden Warenhäuser, Konsumgenossenschaf
ten und Tabaktrafiken sind nicht einbezogen. 

Die erfaßten Betriebe sind über das ganze Bun
desgebiet verteilt, sie befinden sich aber vorwiegend 
in Stadtgemeinden. Erhebungseinheit ist im allge
meinen das Unternehmen, so daß Filialbetriebe 
eines Unternehmens gemeinsam (ohne Aufgliede
rung nach Betrieben) erfaßt werden. Grundsätzlich 
werden stets die gleichen Unternehmungen in die 
Erhebung einbezogen Der systematische Fehler in 
den statistischen Ergebnissen, dei bei gl eichbleib en-

wärtig ausgearbeitet wird, sollen aber die Umsätze im Han
del auf Grund einer Verordnung des zuständigen Ministe
riums erhoben weiden können 
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der Erhebungsmasse dadurch entsteht, d a ß Neu
g r ü n d u n g e n u n d Schließungen von Betrieben nicht 
berücksichtigt we iden , schwächt sich bei dei W a h l 
des Un te rnehmens als Erhebungseinhei t etwas ab, 
weil die V e r ä n d e r u n g e n der Betr iebszahl von Fi
l i a lun te rnehmungen erfaßt werden. Erhoben wird 
der monat l iche W e r t der Detai lumsätze u n d des 
W a r e n e i n g a n g e s Der W a r e n e i n g a n g der Firmen, 
die auch im G r o ß h a n d e l verkaufen, umfaß t aller
dings das ganze Geschäft U m die Gehe imhal tung 
zu sichern, werden die Meldungen meist unter 
K e n n - N u m m e i n auf Fo imula ren , die das Inst i tut 
zur Verfügung stellt, abgegeben. 

Das Erhebungsmate r ia l wird in Form von In
dizes ausgewertet Auf die vor al lem in den U S A 
übliche Berechnung von absoluten W e r t e n (die er
faßten B ianchenda t en w e i d e n mit den reziproken 
W e i t e n der Repräsenta t ionsquoten multipliziert) 
w u r d e verzichtet, d a sie eine Genauigkei t vorge
täuscht hät te , die sich bei der angewand ten M e 
thode nicht er ie ichen läßt Unterschiede in der 
Entwicklung der Umsä tze (zwischen verschiedenen 
L ä n d e r n , Branchen oder Betriebsformen) werden 
durch Indizes ohnehin besser veranschaul icht als 
durch absolute Zah l en Als Basis für die Indexbe
rechnung wurde nicht wie bisher der Monatsdurch
schnitt 1954, sondern der von 1958 gewähl t , insbe
sondere weil den zusätzlich er faßten F i rmen nicht 
zugemutet we rden konnte , die erforderl ichen Da ten 
noch für frühere Jahre zu melden. 

Monat l ich und in al len Einzelheiten publiziert 
w e i d e n Monatsindizes zu laufenden Preisen Eine 
verkaufstägige Bereinigung der Umsä tze ist wenig 
sinnvoll, da der Einfluß der Verkaufstage auf den 
Umsatz in den einzelnen Branchen verschieden ist 
A u ß e r d e m schwankt der Umsatzante i l der einzel
nen Wochen tage , der sehr unterschiedlich ist, von 
Branche zu Branche Die Bereinigung müß te daher 
branchenweise verschieden gewichtete Verkaufs-
tage beiücksicht igen Dies würde sehr viel M e h r a r 
beit verursachen und läß t sich mangels Un te r l agen 
auch kaum durchführen 1 ) 

Die Berechnung von saisonbereinigten Umsatz
indizes w u r d e zunächst zurückgestellt , d a die ver
fügbaren Reihen zu kurz sind, um brauchbare „Sai
sonnormale" zu berechnen, und sich die Saisonbe-

*) Für Österreich gibt es keine Untersuchungen über 
die Vetteilung der Umsätze auf die einzelnen Wochentage; 
Untersuchungseigebnisse aus anderen Ländern können aber 
nicht ohne weiteres übernommen werden, da die Einkaufs
gewohnheiten von Land zu Land sehr verschieden sind (Siehe 
dazu auch The Consumer's Foodbuying Habits, Projekt Nr. 
169 der European Pioductivity Agency, herausgegeben von 
der OEEC, Paris 1958 

wegung laufend verschiebt. Der Saisoneinnuß läßt 
sich derzeit nur durch Vergleich mi t dem Vor jahr 
(odei weitei zurückl iegenden Jah ren ) teilweise aus
schalten W e g e n der Saisonverschiebungen ist es 
auße rdem zweckmäßig, ökonomische Aussagen auf 
die Ergebnisse mehrerer Mona te zu stützen 

Preisbereinigte Umsatzindizes (Umsatzindizes 
zu konstanten Preisen) werden für interne Zwecke 
berechnet. Von einer Publ ikat ion der bereinigten 
Reihen wurde abgesehen, d a die verfügbaren Pre is 
indizes nur sehr grob sind Für die P i eisbereinigung 
we iden die Giuppenind izes der Verb iaucherpre i se 
so weit als möglich der Branchengliederung" des 
Einzelhandels angepaß t u n d jede Branche geson
dert bereinigt Diese Indizes, die zur Preisbereini
gung verwende t werden, entsprechen aber in ihrei 
Warens t ruk tu r nicht der Umsatzs t ruktur der betref
fenden Branchen. A u ß e r d e m werden vorüberge
hende Preisnachlässe (e twa bei Saisonschluß- oder 
Räumungsverkäufen) sowie Unterschiede in dei 
Preisbewegung verschiedene! Qual i tä ten gleicher 
W a r e n in den Indizes der Verbraucherpre ise nicht 
oder nur ungenügend berücksichtigt. 

Repräsentation, Gl i ederung und G e w i c h t u n g 

Die Erhebung des Insti tutes er faßte e twa 5 % 
der Einzelhandelsbetr iebe mit schätzungsweise 1 5 % 
ihrer Umsätze. Die Ante i l e erhöhen sich auf e twa 
1 3 % u n d 2 0 % , w e n n m a n die vol ls tändig er faßten 
'Tabaktrafiken e inbezieht 2 ) Mi t diesen Auswahlsät
zen hä l t die österreichische Einzelhandels Statistik 
einem in te rna t iona len Vergleich durchaus s tand 
Die amtl iche Statistik der Einzelhandelsumsätze in 
der Bundesrepubl ik Deutschland, die auf gesetz
licher G r u n d l a g e mit Meldepflicht beruht , e r faßt 
rund 17 000 Betr iebe, das sind e t w a 3 % der ge-

2 ) Über die Zahl der Betriebe und Umsätze des Einzel
handels gibt es in Österreich keine verläßliche Statistik Die 
Umsatzsteuerstatistik 195S gibt die Zahl der Steuerpflichtigen 
im Einzelhandel mit rund 5S 000 an Einschließlich der Filial
betriebe (teilweise auch von Unternehmungen, die zu an
deren Wirtschaftszweigen gezählt werden) und der nicht ein
bezogenen Kleinbetragsfälle kann die Zahl der Einzelhandels
betriebe auf etwa 65.000 bis 70 000 geschätzt werden Die 
Einzelhandelsumsätze betragen nach der Umsatzsteuerstatistik 
1958 lund 35 Mrd. S, nach der Berechnung des privaten 
Konsums weiden sie für das gleiche Jahr auf etwa 43 Mrd 
geschätzt. Allerdings läßt sich bei dieser Schätzung nur un
zulänglich zwischen institutionellem und funktionellem Ein
zelhandel trennen Insbesondere die Detailumsätze des Gioß-
handels dürften weitgehend darin enthalten sein Die Re
präsentation der Erhebung wurde ausschließlich auf Grund 
dieser geschätzten Umsätze ermittelt, vor allem, weil sie sich 
besser nach Branchen gliedern lassen als die Ergebnisse 
dei Umsatzsteuerstatistik 
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samten Einzelhandelsbetr iebe. Der jähr l iche Be-
triebsveigleich des Kölner Insti tutes für H a n d e l s 
forschung stützte sich im Durchschni t t der letzten 
Jahre auf M e l d u n g e n von e twa 3.600 Fachgeschäf
ten (weniger als 1 % der Einzelhandelsbetr iebe) mit 
einem Umsatzan te i l von rund 4 % . (Für die mona t 
liche Statistik me lden nur e twa 2.700 Be t r i ebe ) In 
D ä n e m a r k u n d in der Schweiz werden etwa 1 0 % 
der Umsä tze erfaßt. In ande ren europäischen L ä n 
dern ist die Repräsenta t ion noch ger inger , in vielen 
Fäl len erstreckt sich die Erhebung nur auf Konsum
genossenschaften, Fi l ia lbetr iebe und große W a r e n 
häuser Selbst in den U S A werden in der nach wis
senschaftlichen Methoden ausgewähl ten Stichprobe 
nicht mehr als 6'% der Betr iebe mit e twa einem 
Viertel der Umsä tze erfaßt 

Übersicht 1 

Erhebungsbasis und Repräsentation des Umsatzindex 
Betriebsform und Branche 

Fachhandel5) 
davon 

Lebensmittel 
Bekhidtmg 
Hausrat und Wohitbedarf 
Sonstige Warm 

Warenhäuser . . 
Ländlicher Gemischt Warenhandel 
Konsumgenossenschaften 

Zahl der er- Erfaßte Umsätze 
faßten Ge- i J. 1958 
schäfte1) Mill S 

1 534 

716 
351 
137 
330 

29 
39 

1.(502 

2 991 3 

1 131 3 
900 3 
533 2 
426 5 

1 124 2 
85' 9 

2.201' 7 

Uinsatzmäßige 
Repräsentation2) 

% 

8'2 

5 6 
14 6 
13 3 

7 0 
74 9 
6 6 

100 0 

Tabaktrafiken 
3.204 
5.8304 

6 401*4 
2.160 0 S) 

15*5 
100 0 

1034 8 563'1 197 

den geschätzten 
Insgesamt 

x) Einschließlich Filialbetriebe — B) Anteil der erfaßten Umsätze 
Gesamtumsätzen — s ) Ohne 'labaktrafiken — *) Ohne Tabaktrafiken, die mit anderen 
Handels- oder mit Schankbetrieben verbunden sind — 5) Ohne Tabaktrafiken die mit 
Schankbetrieben verbunden sind (Schätzung) 

D a die Auswah l der F i rmen von der Bereit
schaft zur Mi tarbe i t abhing, ist die Repräsenta t ion 
in den verschiedenen Betriebsformen und Branchen 
nicht gleich groß I m al lgemeinen war das Inst i tut 
bestrebt, in schwächer besetzten Branchen u n d Be
tr iebsformen höhere Auswahlsätze zu erreichen als 
in den großen Gruppen , um annähe rnd gleich re 
präsen ta t ive Tei lergebnisse zu sichern Tro tz in ten
sivsten Bemühungen ist dies nur zum Tei l ge lun
gen. W o h l ist der Ante i l der erfaßten Umsätze in 
der relat iv kleinen Gruppe der Warenhäuse r großer 
als im Fachhande l u n d in der Bekleidungs- oder 
Haus r a tb r anche größer als im Lebensmitteleinzel
h a n d e l In vielen der unter „Sonstige W a r e n " zusam
mengefaßten kleinen Branchen jedoch sind die A u s 
wahlsätze mit 20 bis 50 Betr ieben u n d 4°/o bis 8 % 
der Umsä tze offenbar zu ger ing Es ist daher zwei
felhaft, ob sie diese Branchen richtig repräsent ie
ren Die Ergebnisse für den gesamten Einze lhandel 
werden al lerdings dadu rch kaum beeinträcht igt , 

weil das Gewicht dieser Branchen sehr klein ist 
Die Erhebungsgrund lage der W a r e n e i n g a n g s 

statistik ist geringer u n d die Repräsen ta t ion schwä
cher als die des Umsatzindex. Insgesamt werden im 
Fachhande l nur e twa 4 % der W a r e n e i n g ä n g e er
faßt (die Auswahlsä tze schwanken in den einzelnen 
Branchen zwischen 2 % und 14%) , W a r e n h ä u s e r 
und Konsumgenossenschaften konnten überhaup t 
nicht einbezogen werden. 

Die neue Umsatzstat is t ik ist nach Branchen 
und Betriebsformen ähnlich gegliedert wie die bis
herige. Es werden 6 Branchengruppen mit 15 Ein
zelbranchen (bisher 13) unterschieden Der T e x t ü -
hande l ist auße rdem nach dem Schwergewicht des 
Warenso r t imen t s nochmals in 4 W a r e n g r u p p e n un
terteil t Die Aufgl iederung nach Einzelbranchen 
u n d W a r e n g r u p p e n m u ß t e sich auf den Fachhan
del beschränken, d a W a r e n h ä u s e r und Konsumge
nossenschaften ihre Umsä tze nicht so wei tgehend 
gl iedern können Auf den Fachhande l entfal len j e 
doch in den einzelnen Branchengr i ippen rund 8 0 % 
(Bekleidung) bis 9 8 % (Sonstige W a r e n ) der G e 
samtumsätze. 

W e g e n der großen Bedeutung für die Kon
junkturana lyse w u r d e n die Umsätze auch nach 
. .dauerhaften" und „nichtdauerhaf ten" Konsum
güte rn gegliedert Die Warene in te i lung lehnt sich 
an amer ikanische Statist iken u n d die Empfeh lun
gen der Europäischen Statist iker-Konferenz an Z u 
den dauerhaf ten Konsumgüte rn wurden außer der 

Übersicht 2 

Gliederung des Umsatzindex 
Kach Bfanchengruppcn u Einzelbranchen1) Nach Betriebsformen 

I A) Lebensmittel A) Fachhandel 
B) Tabakwaren B) Warenhäuser 
C) Bekleidung C) Konsumgenossenschaften 

Textilien D) Ländlicher Gemischt warenhande* 
Meterwaren 
Oberbekleidung 
Wäsche, Wirk- u. Strickwaren 
Gemischtes Sortiment 

Schuhe 
D) Hausrat u Vi ohnbedarf 

Möbel 
Teppiche Möbel- u Vorhangstoffc 
Hausrat u Eisenwaren 
Elektrowaren 

E) Sonstige Waren 
Fahrräder. Nähmaschinen u Zubehör 
Photoartikel 
Leder- u Galanteriewaren 
Sportartikel Spielwaren 
Parfumerie- u Drogeriewaren 
Papierwaren u Büroartikel 
Bücher 
Uhren u Schmuckwaren 
Brennstoffe 

I") Gemischte aren 

II A) Dauerhafte Konsumgüter 
B) Nichtdauerhafte Konsumgüter 
l ) Aufgliederung nach Einzelbranchen nur für den Fachhandel 
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Gruppe Wohnungseinrichtung und Hausrat noch 
Fahrräder, Nähmaschinen und Zubehör, Bücher so
wie Uhren und Schmuckwaren aus der Gruppe 
„Sonstige Waren" gezählt Alle übrigen Branchen-
giuppen und Einzelbranchen gehören zu den nicht
dauerhaften Konsumgütern 1). 

Der Betriebs form nach werden 4 Gruppen un
terschieden: Fachhandel, Warenhäuser, Konsumge
nossenschaften, ländlicher Gemischtwar enhandel. 
In Branchen, wo Filialbetriebe eine größere Rolle 
spielen (Lebensmittel, Schuhe), werden diese ge
sondert ausgewiesen Die Branchengiuppe Beklei
dung, Hausrat und Wohnbedarf sowie „Sonstige 
Waren" werden auch nach Betriebsformen unter
teilt (Kreuzklassifikation) 

Auf eine regionale Gliederung (Wien und Bun
desländer, wie im bisherigen Umsatzindex) mußte 
vor allem deshalb verzichtet werden, weil die Re
präsentation der Teilindizes nicht immer ausrei
chend ist Die Daten werden aber wie bisher ge
trennt für Wien und die Bundesländer aufgearbei
tet 

Der Wareneingangsindex des Fachhandels 
wurde entsprechend dem Umsatzindex für diese Be
triebsform in 16 Einzelbranchen gegliedert. Für Ta
bakwaren wird ebenso wie für Filialbetriebe kein 
Wareneingangsindex berechnet, weil die erforder
lichen Daten nicht erhältlich sind 

Die Branchengliederung der Einzelhandelssta
tistik lehnt sich weitgehend an die organisatorische 
Einteilung des Handels in Gremien an, Eine wei
tere Untergliederung ist nicht möglich, da die Stich
probe meist zu gering ist Für internationale Ver
gleiche ist eine detaillierte Gliederung gar nicht 
wünschenswert, da das Warensortiment in den ein
zelnen Branchen von Land zu Land abweicht Es 
wurden fast alle Branchen einbezogen Nicht erfaßt 
sind nur: der Einzelhandel mit Antiquitäten, Kunst
gegenständen, Altwaren, die Markt- und Wander
händler, deren Umsätze jedoch kaum ins Gewicht 
fallen, der Verkauf von Blumen, optischen Artikeln 
(ausgenommen Photo), Hüten und Pelzen, denn er 
gilt als Handwerkshandel, schließlich der Handel 
mit Automobilen und Motorrädern, weil er nicht 
zum Einzelhandel zählt Zu den Filialbetrieben wer
den nur Unternehmen mit mindestens 10 Detail-

l ) Da die Branchengiuppe „Sonstige Waten" nur für 
den Fachhandel nach Warengruppen aufgeteilt werden 
kann, sind die gesamten Umsätze der Warenhäuser an „Son
stigen Waren" mit dem ganzen ihnen zustehenden Gewicht 
zu den nichtdauerhaften Gütern gezählt worden Dadurch 
weicht der Gesamtindex vom gewogenen Durchschnitt der 
beiden Teilindizes manchmal ab 

geschäften gerechnet 2) Unter ländlichem Gemischt-
warenhandel werden Betriebe mit gemischtem Sor
timent erfaßt, in denen auf Lebensmittel weniger 
als 80% des Umsatzes entfallen. Ist der Anteil der 
Lebensmittel höher, dann zählt der Betrieb zum 
Lebensmittelfachhandel 

Da die einzelnen Branchen, Betriebsformen 
und Gebiete in der Erhebung ungleich vertreten 
sind, war für die Berechnung von Gruppen- und 
Gesamtindizes eine mehrfache Gewichtung erfor
derlich Das GewichtungsSystem entspricht im all
gemeinen der Gliederung dei Umsatz- und Waren
eingangsindizes Es werden Gruppen- und Einzel
gewichte unterschieden, je nachdem, ob Gruppen
ergebnisse oder Einzelreihen (Teilmassen) zusam
mengefaßt werden. 

Übersicht S 

Gewichtung^ Schema der Umsatz- und Waren
eingangsindizes 

1 Gesamteinielbandel 
Branche ngruppen 

Lebensmittel 
rabakwaicn 
Bekleidung . . . . 
Hausrat und Wohnhcdarf 
Sonstige Waren 
Gemischtwaren 

Zusammen 

11. Fachhandel 

Fach
handel 

Einzelgewichte 
Waren- Kon- Ländl. 
häuser sum- Gemischt-

genos- •waren-
sen- bände! 

Schäften 

5 — 
5 — 

— — 1O0 

Gruppen-
gewichte 

50 
5 

16 
10 
14 
3 

Einzelgewichte 
Wien1) Bundes- Einzel

länder 1) ge-
s ehalte 

Filial
betriebe 

Lebensmittel 
Tabakwaren 
Iestilien 

Meterwaren 
Oberbekleidung . . . 
Wische Wirk- und Strickwaren 
Gemischtes Sortiment 

Schuhe 
Möbel 
Teppiche, Möbel- und Vorhangstoffe 
Hausrat und Eisenwaren 
E l e k t r o w a r e n . . . . 
Fahrräder, Nahmaschinen u Zubehör 
Photoartikel 
Lcder- und Galanteriewaren 
Sportartikel Spirfwaien 
Parfumerie- und Drogeriewaren. . 
Papierwaren und Büroartikel 
Bücher . . . 
Uhren und Schmuckwaren 
Brennstoffe. 

33 67 95 

100 

Gruppen -
gewichte 

61 — — 

*) Regionale Gewichtung nur für Einzelgesehäfte — a) für Umsatzindei; b) für Tode* 
der Wsrejieingänge (ohne Tabakwaren und Filialbetriebe) 

a ) Diese Abgrenzung entspricht der von der Internatio
nalen Handelskammer herausgegebenen Definition des Filial
unternehmens (siehe Document No 232/75 vom 31 März 
1955) 
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Als Gewichte w u r d e n die Ante i le der G r u p p e n 
und Teilmassen an den gesamten Umsätzen bzw 
W a r e n e i n g ä n g e n im Basisjahr 1958 gewähl t Diese 
Ante i le muß ten durchwegs geschätzt werden, d a 
weder die Betr iebszählung 1954 noch die Umsatz 
steuerstat ist iken die erforderl ichen S t ruk turda ten 
für den Einze lhandel l iefern Die Branchen Umsätze 
w u r d e n auf G r u n d der Berechnungen des p r iva ten 
Konsums mit Hi l fe von A n n a h m e n über die Ver
tei lung des Absatzes auf die verschiedenen W i r t 
schaftszweige ermit tel t . Die Ergebnisse der Be
tr iebszählung u n d der Umsatzsteuer Statistik dienten 
teilweise als Kontrol le Die geschätzten Umsätze 
der BranchengrUppen auf die verschiedenen Be
tr iebsformen zu vertei len, war weniger schwierig, 
weil einzelne Betr iebsformen vol ls tändig oder sehr 
wei tgehend erfaßt weiden. Die regionale Gewich
tung lehnt sich im Fachhande l mit Lebensmit te ln 
an die Bevölkerungsver te i lung 1961 (ohne L a n d -
und Forstwir tschaft) , in den übrigen Branchen an 
d ie geschätzte Ver te i lung des Volkseinkommens 
1957 nach Bundes l ände rn an Die W a r e n e i n g ä n g e 
der e r faßten Branchen des Fachhandels w u r d e n mit 
Hi l fe geschätzter Hande l s spannen aus den U m s ä t 
zen ermit te l t E twa ige Lager Veränderungen wurden 
vernachlässigt . 

Da das Ermi t t lungsver fahren verhältnismäßig-
grob ist, w u r d e n nur runde Antei lsä tze als Gewichte 
verwendet Die Summe der G r u p p e n - und Einzel
gewichte ergibt jeweils 100 

Haupter g e b n i s s e 

Die Gesamtumsätze des Einzelhandels sind nach 
dem neuen Index von 1958 bis 1962 um rund 41°/o 
oder durchschnit t l ich 8 9 % pro Jahr gestiegen. Die 
jährl iche Zuwachs ra t e n a h m von 6 8 % (1959) stän
dig bis auf 10 7 % (1962) zu, erst im 1 Ha lb j ah r 
1963 sank sie auf 7 1 % D a sich jedoch der Pre is 
auftrieb seit 1960 vers tä rk te 1 ) , dürf te der reale Zu
wachs der Einzelhandelsumsätze schon mit der A b -
schwächung der Konjunktur im Jahre 1961 nachge
lassen haben . Die Umsatzentwicklung war nach 
Branchen u n d Betrrebsformen sehi unterschiedlich, 
so d a ß sich die Umsatzs t ruktur seit 1958 etwas ge
änder t ha t 

Im a l lgemeinen haben im Zei tabschni t t 1958/62 
die Umsä tze von dauerhaf ten Konsumgütern s tä i -
ker zugenommen (um 4 4 % oder durchschnit t l ich 
9 6 % pro Jahr) als die von n ich tdauerhaf ten (um 

*) Der Verbraucherpreisindex I (für durchschnittliche 
Arbeitnehmerhaushalte) ist i960 um I 9%, 1961 um 3 6°/o 
und 1962 um 4 4%> gestiegen 

4 0 % oder durchschni t t l ich 8 8 % pro J a h r ) . W ä h 
r en d jedoch der j äh r l i che Zuwachs der Umsätze 
von n ich tdauerhaf ten Konsumgütern s tändig stieg 
(von 6 1 % 1959 auf 1 1 ' 9 % 1962), ging der von 
dauerhaf ten Konsumgüte rn 1962 von 12 6 % auf 
3 7 % zurück Auch im 1 Ha lb j ah r 1963 haben 
die Verkäufe von langlebigen W a r e n schwächer 
zugenommen als die von kurzlebigen (um 4 7 % ge
gen 7 4%) Diese Entwick lung ist ein typisches Ze i 
chen für die Konjunkturabschwächung seit 1961 
(Zum Tei l geht sie al lerdings darauf zurück, d a ß 
der Preisauftr ieb bei den n ich tdauerhaf ten Konsum
gütern seit 1961 stärker war als bei den dauerhaf
ten) 2 ) . 

Von den dauerhaften Konsumgütern erzielten 
von 1958 bis 1962 Bücher ( + 6 0 % ) , F a h r r ä d e r , N ä h 
maschinen u n d Zubehör ( + 5 2 % ) , U h r e n und 
Schmuckwaren ( + 51%) die höchsten Umsatzs te i 
gerungen Die Verkäufe von Möbeln n a h m e n von 
1958 bis 1961 um 5 1 % zu, gingen 1962 aber um 4 % 
zurück. Die Umsä tze von Elek t rowaren stiegen bis 
1961 um durchschnit t l ich 7 8 % pro J a h r , 1962 aber 
nur um rund ' /Wo 

Die s tändig zunehmenden Zuwachs ra ten der 
Umsätze von nichtdauerhaften Konsumgütern gehen 
ausschließlich auf die starke Steigerung der L e 
bensmit te lverkäufe zurück Sie nahmen 1959 u m 
6 % , 1962 aber um 1 5 % zu, zum Tei l a l lerdings 

Übe; sieht 4 

Entwicklung der Einzelhandelsumsätze nach 
Branchen 

Branchengruppen bzw Branche1) 1959 i960 1961 1962 1963 Branchengruppen bzw Branche1) 
l .Hbt 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Lebensmittel + 6 2 + 7 7 + 8 6 + 14 6 + 7'S 
Tabakwaren 4 3 5 + 5 4 + 16'1 + 9 9 + 7 7 
Bekleidung + 6 2 + 6 B + 7 8 + 5 5 + 4 2 

Textilien 4 5 5 + 6 3 + 7 2 + 3 5 + 3 0 
Schuhe . . + 7 9 + 8 2 + 7 8 + 9'0 + 5 0 

Hausrat u. Wohnbedarf + 10 4 + 10 1 + 12 5 •+ 12 + 3 6 
Möbel + 14 4 + 14 3 + 15 7 — 4 0 + 5 2 
Teppiche Möbel- u Vorhangstone + y 2 + 13 7 + 7 3 + 3'5 + 2 5 
Hausrat und Eisenwaren + 10 0 + 9 7 + 14'4 + 7 8 + 6 3 
Elektrowaren 4 8 4 4- 5 5 + 9 6 + 0 6 — 2 9 

Sonstige Waren + 9 0 + 12 6 + 11 5 + 11 0 + 1 4 
Fahrrader Nähmaschinen u. Zubehör + 7 0 + 16 1 + 12 4 + 8 8 + 0 6 
Photoartikel -f 5 5 + 14 8 + 1 3 + 10 4 + 2 9 
Leder- und Galanteriewaren + 5 7 + 17 1 + 12 3 + 7 1 + 3 1 
Sportartikel Spielwaren + 25 4 + 13 9 + 18 2 + 13 9 + 12 1 
Parfumerie- u Drogeriewaren + 6 7 + 13 9 + 13 8 + 7 3 4- 8 3 
Papierwaren u Büroartikel . + 7 4 + 12 5 + 11 0 + 6 2 + 5 0 
Bücher . . +ie 9 + 12 0 + 16 6 + 4 8 + 14 3 
Ohren u Schmuckwaren + 12 3 + 14 7 + 6 2 + 10 6 — 0 6 

. + 4 0 + 6 8 + 10 6 + 2 5 9 + 2 8 6 

Einzelhandel insgesamt + 6'8 + 3'4 + 9'6 + im f 7 ' i 
Dauerhafte Konsumgüter + 11 2 + 11 1 + 12 6 + 3 7 + 4'7 
Nichtdauerhafte Konsumgüter +• 6 1 + 8 0 + 9 1 + 11 9 4 7 4 

' ) Aufgliederung nach Einzelbrandien nur für den Fachhandel 

J) Nach den Berechnungen für den alten Umsatzindex 
sind 1962 die Preise für dauerhafte Konsumguts um etwa 
3°/o, die für nichtdauerhafte aber um 5°/o gestiegen. 
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wegen dei übei durchschnittlich starken Preiserhö
hung (Der reale Umsatzzuwachs betrug nur etwa 
8%) Die Umsatzsteigerung bei den übrigen kurz
lebigen Waren ließ meist 1962 (Bekleidung, Tabak
waren, Parfumerie- und Drogeriewaren, Spielwaren 
und Sportartikel), teilweise aber schon 1961 (Papier
waren, Lederwaren, Photo) nach 

Bei einem Vergleich der Betriebsformen 
schneiden die Fachgeschäfte im allgemeinen etwas 
schlechter ab als die entsprechenden Abteilungen 
der Warenhäuser Besondeis groß sind die Unter
schiede in der Gruppe Hausrat und Wohnbedarf: 
die Fachgeschäfte eizielten 1962 um 40% höhere 
Erlöse als 1958, die entsprechenden Warenhausab
teilungen aber um 62%. Die Umsätze von Beklei
dung sind im gleichen Zeitraum in Fachgeschäften 
um 27%, in Warenhäusern aber um 33% gestiegen 
Die Umsätze von „Sonstigen Waren" (in den Fach
geschäften + 52%, in den Warenhäusern +61%) 
lassen sich nicht gut vergleichen, da sich diese 
Warengruppe in den beiden Betriebsformen ver
schieden zusammensetzt (vor allem sind im Fachhan
del auch Brennstoffe einbezogen, die in den Wa
renhäusern nicht geführt weiden) Der Geschäfts
gang der Warenhäuser war allerdings nicht in allen 
Jahren besser als der der Fachgeschäfte Insbeson
dere 1960 erzielten die Fachgeschäfte mit Beklei
dungsgegenständen und „Sonstigen Waren' ' hö
here Umsatzzuwächse (7% und 13%) als die ent
sprechenden Warenhausabteilungen (6% und 9%) 

Die Filialbetriebe des Lebensmitteleinzelhan
dels gingen bis 1959 etwas besser, seither jedoch 

Über ficht 5 

Entwicklung der Einzelhandelsumsätze nach 
Betriebs formen 

Branchengruppen und Betriebsform 1959 1960 1961 1962 1963 
1 Hbj 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 
Lebensmittel 

Einzelgeschäfte + 6 2 + 7 9 + 8 9 + 15 5 + 7 4 
Filialbetriebe + 7 4 + 7 4 + 6 0 + 9 1 + 10 8 

Bekleidung 
Fachhandel + 5'9 + 6 6 + 7 3 + 4 6 + 3'4 
Warenhäuser 4- 8 1 + 5 8 4- 7 5 4- 8 3 + 7 3 

Schuhe 
Einzetgesehäfte -i- 6 9 + 7 9 + 6 7 + 9 2 + 3 8 
Filialbetriebe + 12 1 + 9 2 + 11 9 4 8 3 + 9 4 

Hausrat und Wohnbedarf 
Fachhandel + 10 ü + 10 3 + 12 8 + 1'5 + 3 1 
Warenhäuser + 1? 9 + 11 4 + 13 5 + 12 7 + 9 0 

Sonstige Waren 
Fachhandel . + 8 9 + 12 7 + 11 4 + 11 1 + 11 3 
W arenhauser + 15 3 + 8 8 + 18 5 + 8 5 + 16 5 

Alle Branchen 
Fachhandel + f. 9 + 8 6 + ?B + 11 1 + 7 2 
Warenhäuser . + 9 7 + 6 9 4- 9 6 + 9 0 + 8 4 
Konsumgenossenschaften . . + 4 4 + 6 4 4- 6 4 + 5 9 + 7 6 
Ländl Gemifchtwarcnhande) + 3 9 + 9 6 + 8 5 + 7 8 + 2 5 

schwächei als die Einzelgeschäfte. Besonders groß 
war der Unterschied 1962, als die Einzelgeschäfte 
einen Umsatzzuwachs von 16%, die Filialbetriebe 
aber nur von 9% erreichten Das hängt allerdings 
hauptsächlich damit zusammen, daß jene Waren, 
die 1962 stark verteuert wurden (Obst, Gemüse, 
Kartoffeln, Speiseöl), in den Filialbetrieben meist 
eine geringere Rolle spielen als in den Einzel
geschäften.. Dagegen sind die Preise jener Waren, 
deren Umsatzanteil in Filialbetrieben im allgemei
nen höher ist als in Einzelgeschäften (Kaffee, Tee, 
Kakao, Spirituosen, Wein, Schokoladewaren u. ä) 
nicht oder nur wenig gestiegen, vereinzelt sogar ge
fallen. Im 1, Halbjahr 1963, als sich die Preise wie
der weitgehend einheitlich entwickelten, erzielten 
die Filialbetriebe sogar höhere Umsatzzuwächse als 
die Einzelbetriebe Im Schuhhandel schnitten die 
Filialbetriebe fast in allen Jahren besser ab als die 
Einzelgeschäfte. 

Die Umsätze der Konsumgenossenschaften wa
ren 1962 um rund 2 5 % höher als 1958, wobei 
gleichzeitig die Zahl der Läden um 51 oder 3°/o 
stieg. Die Umsatzentwicklung laßt sich mit dem ge
samten Fachhandel, der in der gleichen Zeit um 
42% expandierte, schlecht vergleichen, da die ein
zelnen Waren und Warengruppen in den beiden 
Betriebsformen sehr unterschiedlich vertreten sind 

Die Saisonbewegung der Umsätze erreicht in 
fast allen Branchengruppen und Branchen im Jän
ner oder Februar einen Tiefpunkt und im Dezem
ber eine ausgeprägte Spitze. In den übrigen Mona
ten ist der Umsatzverlauf von Branche zu Branche 

Übersicht 6 

Bedeutung der Dezember Umsätze für das Jahres
ergebnis nach Branchen 

Branchengruppen bzw Branche1) 1958 1959 1960 1961 1962 Branchengruppen bzw Branche1) 
Anteil des Dezemberunisatzes am 

Jahresumsatz in % 

Lebensmittel 11 8 12 2 11 9 11 7 11 5 
Tabak waren 9 4 9 6 9 7 9 6 9 2 
Bekleidung 16 6 16 9 17 5 16 6 16 2 

Icxtilien 16'8 17 3 17 6 16 6 16 2 
Schuhe . . . 17 3 16 6 17 3 17 0 16 9 

Hausrat u Wohnbedarf 14 1 14 5 15 1 13 9 13 4 
Möbel 11 5 11 7 12 6 11 2 10 7 
Teppiche. Möbel- u. Vorhangstoffe 14 1 15 2 15 7 14 4 13 3 
Hausrat u Eisenwaren 14 8 14 9 15 5 14 6 13 6 
Elektrowaren 16 4 17 0 18 0 16 5 16 5 

Sonstige Waren 16 1 16'5 16 9 17 2 15 7 
Fahrräder Nähmaschinen u Zubehör 11 7 13 1 14 2 13 8 14 5 
Photoartikel 13 2 11 3 14 1 33 2 12 6 
Leder-- u. Galanteriewaren 23 5 24 3 23 6 23 9 22 8 
Sportartikel Spielwaren 29 5 29 2 30 9 30 0 29 7 
Parfumerie- u Drogeriewaren 13 2 13 3 13 6 13 5 13 0 
Papierwaren u Büroartikel 14 6 15 1 15 0 35 2 13 8 
Bücher . . . 15 1 14 8 14 6 14'3 14 1 
Uhren u Schmuckwaren 25 1 26 5 27 7 Z6 1 24 5 

. 13 2 12 9 12 7 36 4 10 9 

Einzelhandel insgesamt 13*4 WS 13*9 13'6 13'0 

') Aufgliederung nach Einzelbraneben nur für den Fachhandel 
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und viellach auch von Jahr zu Jahi verschieden. 
Im allgemeinen läßt sich jedoch innerhalb des Jah
res, trotz den Rückgängen in einigen Monaten, eine 
deutlich steigende Tendenz der Umsätze erkennen 
Nur im Brennstoff handel hat die Saisonkurve im 
Frühjahr und Sommer (etwa von April bis Juli) ein 
ausgeprägtes Umsatztief, das die zwei Hauptsaison
abschnitte (Jänner/Februar, teilweise auch März, 
und Oktober bis Dezember) trennt Die Dezember
spitze ist in den verschiedenen Abteilungen der 
Warenhäuser meist etwas stärker ausgeprägt als in 
den entsprechenden Fachgeschäften Das gilt haupt
sächlich für Hausrat und Wohnbedarf sowie „Son
stige Waren" und dürfte vor allem damit zusam
menhängen, daß jene Warengruppen, die sich be
sonders für Geschenkzwecke eignen und eine über
durchschnittlich hohe Umsatzspitze im Dezembei 
aufweisen (Elektrowaren, Leder- und Galanterie
waren, Spielwaren, Uhren und Schmuckwaren), im 
Sortiment der Warenhäuser stärker vertreten sind 
als im Fachhandel. 

Die stark ausgeprägte Dezember spitze ist in 
den letzten Jahren etwas kleiner geworden Ins
besondere seit 1960 ist der Anteil des Dezembers 
am Jahresumsatz in fast allen Branchen gesunken 
Vor allem bei verschiedenen dauerhaften Konsum
gütern (z. B Teppiche, Möbel- und Vorhangstoffe, 
Elektrowaren), die meist als Familien-Weihnachts
geschenke gekauft werden, gingen die Anteile in 
den letzten zwei Jahren um 2 Prozentpunkte zurück 
Das hängt vor allem damit zusammen, daß die Kon
sumenten ihre Weihnachtseinkäufe oft in den No
vember vorverlegen, da sie dank wachsendem Ein
kommen weniger als früher auf Remunerationen 

Übersicht 7 

Entwicklung von Umsätzen und Wareneingängen 
im Fachhandel 

Branchengrüppen 1959 1960 1961 1962 1963 
1. Hbj. 

Veränderung gegen dai ! Vorjahr in % 
Lebensmittel 

Umsätze + 6 3 + 79 + 8 8 + 15'2 + 7 5 
Wareneingänge . + 5 7 + 7 1 + 8 1 + 16 2 + 9 5 

Bekleidung 
Umsätze + 59 + 6 6 + 7 3 + 4 6 + 3 4 
Wareneingänge + 13 0 + 3 3 + 7 2 + 4 4 + 4 2 

Hausrat und Wohnbedarf 
Umsätze . + 1 0 6 + 10 3 +12 8 + 1 5 + 3 1 
Wareneingänge . +12 7 + 1 0 2 + 9 4 + 3 1 + 0'5 

Sonstige Waren 
Umsätze + 8 9 + 12 7 + 11'4 + 11 1 + 11 3 
Wareneingänge . + 6 9 + 13 0 + 11'4 + 12 5 + 10 7 

Fachhandel insgesamt1) 
Umsätze . . + 7 1 + 8 8 + 9 5 + 11 2 + 7 2 
Wareneingänge + 7 8 + 7 6 + 8 6 + 12'3 + 8 1 

! )Ohne labakwaren 

und Sonderzahlungen angewiesen sind Außerdem 
sind sie anspruchsvoller geworden und wollen aus 
vollen Sortimenten und in Ruhe wählen 

Wareneingänge und Umsätze des Fachhan
dels1) haben sich in den Jahren 1958 bis 1962, wenn 
man von den Unterschieden im Saisonverlauf ab
sieht, im ganzen überraschend gleichföriuig entwik-
kelt. Die Wareneingänge waren 1962 um 4 1 % hö
her als 1958, die Umsätze um 4 2 % Auch die Zu
wachsraten in den einzelnen Jahren waren nahezu 
gleich groß Das läßt darauf schließen, daß sich die 
Lagerhaltung und die Handelsspannen im gesamten 
Fachhandel seit 1958 nicht nennenswert verändert 
haben.. 

Diese Entwicklung beruht allerdings hauptsäch
lich darauf, daß der Lebensmittelhandel und die un
ter „Sonstige Waren' ' zusammengefaßten Branchen 
in der Regel kurzfristig disponieren und keine aus
geprägte Lagerpolitik betreiben In der Beklei
dungsbranche dagegen sind Umsätze und Waren
eingänge nicht parallel verlaufen 1959 nahmen die 
Wareneingänge um 13%, die Umsätze aber nur um 
6% zu, 1960 sind umgekehrt die Wareneingänge um 
3%, die Umsätze aber um 7% gestiegen Offenbar 
haben die Händler zu Beginn des neuen Konjunk
turaufschwunges in Erwartung einer kräftigen Um
satzbelebung, großzügig eingekauft, blieben aber, als 
die Verkäufe nur mäßig zunahmen, auf überhöhten 
Lagern sitzen.. 1960 konnten die Lager durch zu
rückhaltenden Einkauf wieder etwas abgebaut wer
den Seit 1961 entwickeln sich Umsätze und Waren
eingänge wieder annähernd gleich, d h die Höhe 
der Lager hat sich kaum verändert Auch in den 
unter Hausrat und Wohnbedarf zusammengefaßten 
Branchen haben sich Umsätze und Wareneingänge 
nicht immer gleichförmig entwickelt Der Lager
bestand scheint somit auch hier geschwankt zu ha
ben 2). 

V e i g l e i c h d e s n e u e n U m s a t z i n d e x mi t d e m alten 

Obwohl die Zahl der in die Erhebung einbe
zogenen Betriebe (ohne Tabaktrafiken) um 1.0003) 
oder 4 5 % und die Umsatz-Repräsentation um etwa 

l) Ohne Tahakwaien 
s ) Es ist geplant, die Veränderung des Lagerbestandes 

genauer zu untersuchen Da die meisten Firmen, die Waren
eingänge melden, auch ihren Lageibestand für Ende 1957 
bekanntgaben, wird das Institut versuchen, diesen Lager
bestand mit Hilfe der Wareneingänge und der Umsätze jähr
lich fortzuschreiben. Hiefür sind allerdings noch Erhebungen 
über die Entwicklung der Einzelhandelsspannen erforderlich, 
um die Bewertungsunterschiede zwischen Wareneingängen 
und Umsatz zu überbrücken 

3) 848 Fach- und Gemischtwarengeschäfte, 151 Konsum-
genossenschaftliche Laden und 1 "Warenhaus 
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Umsätze und Wareneingänge i m Fachhandel 
(Normaler Maßstab; 0 1958 = 100) 

1958=100 

Fachhandel insgesamt 

1958 1959 
Umsätze 

960 1961 1962 
„ — Wareneingang 

Aus dem jährlichen Verlauf von Umsätzen und Warenein
gängen in verschiedenen Branchengruppen ist zu erkennen, 
daß eine bewußte Lagerpolitik nur im Einzelhandel mit Be
kleidung sowie Hausrat und Wohnbedarf betrieben wird 
Im Lebensmittelhandel und im Handel mit „Sonstigen Waren", 
in denen meist kurzfristig disponiert wird, entwickeln sich 

Wareneingänge und Umsätze weitgehend parallel 

ein Drittel (im Fachhandel sogar um 80%) gestei
gert werden konnte, zwei Branchen zusätzlich ein
bezogen und die Gewichte der einzelnen Branchen 
und Betriebsformen etwas verändert wurden, weicht 
der neue Umsatzindex im ganzen bemerkenswert 
wenig vom alten ab Von 1958 bis 1962 sind die 
gesamten Umsätze des Einzelhandels nach dem 
neuen Index um 40 5%, nach dem alten um 41 9°/o 
gestiegen In den Zwischenjahren weichen die In
dizes meist nur um einige Zehntelpunkte ab. Die 
Unterschiede in den BianchengrUppen sind zwar 
zum Teil etwas größer, aber auch nicht bedeutend 
Die größten Abweichungen ergeben sich, allerdings 
erst ab 1960, in der Gruppe „Sonstige Waren" und 
in der Lebensmittelbranche Nach dem neuen Um
satzindex sind von 1958 bis 1962 die Umsätze der 
unter „Sonstige Waren" zusammengefaßten Bran
chen um fast 8% stärker, die von Lebensmitteln da
gegen um rund 6% schwächer gewachsen als nach 
dem alten. Bis 1960 weichen die Indizes auch in die
sen Gruppen meist nur um etwa einen Punkt ab 
Prozentuell beträgt die Differenz zwischen der 
neuen und dei alten Berechnung im Jahre 1962, in 
dem sich die Unterschiede der Vorjahre kumulie
ren, zwischen — 4 % (Lebensmittel) und + 5 % (Son
stige Waren) Nur im Gemischtwarenhandel ist die 
Abweichung mit + 3 5 % weit größer, vor allem, weil 
diese Branchengruppe im neuen Index anders abge
grenzt wurde als im alten 1) Auch der relativ große 
Unterschied der Ergebnisse in der Gruppe „Son
stige Waren" ist vor allem den zwei Branchen 
(Spielwaren einschließlich Sportartikel und Brenn
stoffe) zuzuschreiben, die zusätzlich erfaßt wurden 
Gerade diese beiden Branchen hatten insbesondere 
1962 ein überdurchschnittlich gutes Geschäft. 

Im allgemeinen weiden die Unterschiede umso 
größer, je kleiner die verglichenen Aggregate sind 
und je stärker die Zahl der erfaßten Betriebe bzw 
die erfaßten Umsätze erhöht wurden Das gilt vor 
allem für Bereiche, wo bisher keine austeichende 
Zahl von Betiieben (erfahrungsgemäß etwa 60 bis 
100) in die Stichprobe einbezogen werden konnte 
In den Einzelbranchen des Fachhandels weichen die 
Umsatzindizes 1962, in diesem Jahr ist die Diffe
renz in der Regel am größten, um —17 (Hausiat 
und Eisenwaren) bis +26 (Leder- und Galanterie
waren) Punkte oder um —10% bis + 2 1 % ab. Im 

*) Im alten Index wurden zum ländlichen Gemischt-
wai enhandel alle Geschäfte mit gemischtem Sortiment ge
zahlt, unabhängig vom Anteil des Lebensmittelurrtsatzes Da
durch waren in dieser Gruppe viele Geschäfte enthalten, die 
überwiegend Lebensmittel verkaufen und im neuen Umsatz
index daher untei Lebensmittelfachhandel eingeieiht wui-
den. 
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Übersicht 8 

Neue und alte Indizes der Einzelhandelsumsätze1) 
Neu Alt 

Brnncbengruppm Einzelbrancben Belriebsform 1959 1960 1961 1962 1963 1959 1960 1961 1962 1963 Brnncbengruppm Einzelbrancben Belriebsform 
1 Hbj 1 Hbj 

1958- 100 

Einzelhandel insgesamt . 10Ü 8 115 8 126 9 140 5 133 5 106 7 1155 128' 7 141 9 133 6 
Lebensmitte! 106 2 114 3 124 1 142 2 142 2 107'1 115 3 129 5 147 7 147 3 
Bekleidung 106 2 113 4 122 2 129 0 1125 106 6 114 3 123 6 132 0 116 5 
Hausrat und WohnbedarF 110 4 121 5 136 7 139 6 118 7 107 8 120 9 136 4 139 2 113 4 
Sonstige Waren 109 0 122 8 136 9 152 0 141 Ö" 108 2 121 1 133 5 144 5 125 5 
G cmischtwaren 103 9 113 9 123 6 133 2 119 0 91 5 93 7 95 8 99 0 93 5 
Dauerhafte Konsumgüter 111 2 123 6 139 2 144 3 122 4 108'9 122 4 136 4 141 4 115 6 
Nichtdauerhafte Konsumgüter 106 1 114 6 125 0 140 0 135 3 106 3 114 3 127 3 142 0 136 9 

Fachhandel insgesamt 106 9 116 1 127 5 141 6 135 2 106 9 116 1 130 0 143 8 135 9 
L-ebensmittel 106 3 114 6 124 7 143 7 143 6 107 3 115 5 130 2 149 2 148 7 
Textilien 105 5 112 1 120 2 124 4 108 8 106 4 113 8 123 2 129 6 116 0 
Schuhe . . 107 9 116 8 125 9 137 2 118 4 106 1 116 2 127 0 139 8 118 4 
Möbel 114 4 130 8 151 3 145 2 125 0 119 1 133 7 151 2 143 0 118 4 
Teppiche Möbel • und Vorhangstoffe 107 2 121 9 130 8 135 3 112 7 104 0 114 2 123 4 126 6 106 7 
Hausrat und E isenwaren 110 0 120 6 138 1 148 9 131 3 108 0 115 6 140 1 165 9 I4S 2 
Elektrowaren . . . . . . 108 4 114 3 125 3 126' 1 98 0 94 3 110 9 120 6 117 4 79 S 
Fahrräder., Nähmaschinen und Zubehör 107 0 124 3 139 8 152 1 135 0 105 9 125 4 133 7 146 6 131 3 
Photoartikel . . . 105 5 121 2 122 7 135 4 115 5 104 3 113 8 118 2 129 7 114 6 
Leder-und Galanteriewaren 105 7 123 8 135 1 149 0 110 0 99 9 110 2 120 8 123 3 92 5 
Parfumerie- und Drogerie waren 106 7 121 5 138 4 HB 5 K l 9 106 3 122 7 139 5 150 6 145 3 
Papierwaren und Biiroartikel 107 4 120 8 134 0 142 4 129 6 106 6 119 0 135 1 147 3 137 3 
Bücher . . . 116 9 130 9 152'6 160 0 143 1 113 8 123 6 132 0 152 8 m 8 
Uhren und Schmuckwaren 112 3 128 9 136 9 151 4 105 9 120'0 133 6 144 3 147'4 104 6 

J ) Branchengruppen und Betriebsformen für die die Erhebungsgrundlagen nicht geändert wurden, sind in den Vergleich nicht einbezogen, 

Leder war enhandel wurde die Repräsentation etwa 
verdreifacht, in der Hausratbranche rund verdop
pelt Trotzdem ist die Zahl der erfaßten Betriebe 
in diesen Branchen noch immer relativ gering, so 
daß es nicht sicher ist, ob der neue Index diese 
Branchen gut repräsentiert Auch die jährliche Ent
wicklung weicht in den neuen Branchenindizes 
meist von der in den alten ab Vereinzelt ist die 
Entwicklungstendenz sogar umgekehrt, So sind die 
Umsätze von Elektrowaren 1959 nach der alten Be
rechnung um 6% gefallen, nach der neuen aber um 
8% gestiegen Die Umsätze von Büchern nahmen 
nach dem neuen Index 1961 um 17%>, 1962 nur um 
5 % zu, nach dem alten aber 1961 um 7% und 1962 
um 16%, Auch im Fachhandel mit Uhren und 
Schmuckwaren haben sich die Zuwachsraten nach 
den beiden Berechnungen verschieden entwickelt 

Die monatliche Umsatzbewegung unterscheidet 
sich im gesamten Einzelhandel und in den meisten 
Branchengruppen nur wenig von der alten Berech
nung Im allgemeinen ist die Spanne zwischen dem 
höchsten Monatsumsatz (Dezember) und dem nied
rigsten (Jänner oder Februar) im neuen Index etwas 
kleiner als im alten So waren im Durchschnitt der 
Jahre 1958 bis 1962 die Gesamtumsätze des Einzel
handels im Dezember nach dem neuen Index um 
9 9 % höher als im Jänner oder Februar, nach dem 
alten aber um 107% Diese Tendenz gilt für alle 
Branchengruppen, ausgenommen den Gemischt-
warenhandel, der nach dem neuen Index im Dezem

ber um durchschnittlich 111% mehr verkaufte als 
im Jänner oder Februar, nach dem alten aber nur 
um 7 1 % mehr 

Auch in der Gruppe „Sonstige Waren" weicht 
der monatliche Umsatzverlauf zum Teil erheblich 
vom bisherigen ab, vor allem aber deshalb, weil 
zwei Branchen zusätzlich erfaßt wurden Insbeson
dere der Brennstoffhandel, auf den fast 20% der 
Fachhandelsumsätze dieser Gruppe entfallen, mil
dert mit seinem stark ausgeprägten Saisongeschäft 
die Umsatzscrrwächen zu Jahresbeginn und im Ok
tober/November In den Monaten April bis August 
dagegen liegen die neuen Umsatzindizes stets unter 
den alten.. 

Die weitgehende Übereinstimmung der Grup
penindizes und des Gesamtindex in beiden Berech
nungen läßt es zu, vor allem für Zwecke der länger -
fristrgen Konjunkturbeobachtung oder für eine 
eventuelle Saisonbereinigung den neuen Gesamt
index und die meisten Gruppenindizes mit den alten 
zu verketten und damit bis 1954 zurückzurechnen 
Eine Verkettung der Indizes von Einzelbranchen 
empfiehlt sich dagegen nicht, weil sie zum Teil ein
ander nicht entsprechen 

Der nahezu gleiche Verlauf der Gesamt- und 
Gruppenindizes nach beiden Berechnungen läßt 
vermuten, daß die Ergebnisse auf dieser Aggrega
tionsstufe durch einen weiteren Ausbau der Erhe
bung kaum noch verbessert werden können In ver
schiedenen Einzelbranchen ist allerdings die Zahl 
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Vergleich des monatl ichen Verlaufes der Umsätze im neuen und alten Index 
(Normaler Maßstab; 0 1958 = 100) 

Im gesamten Einzelhandel und in den meisten Branchengruppen weicht die monatliche Entwicklung der Umsätze im neuen 
Index relativ wenig von der alten Berechnung ah. Nur in der Gruppe Sonstige Waren" und im Gemischtwar enhandel sind 
die Unterschiede giößei Das ist jedoch zum Teil darauf zurückzuführen, daß diese Guippen in den beiden Berechnungen 

anders abgegrenzt wurden 

der erfaßten Geschäfte noch immer zu gering und 
daher die Repräsentation der Ergebnisse in Frage 
gestellt Zusätzliche Betriebe emzubeziehen ist je
doch dem Institut trotz größter Bemühungen nicht 
gelungen und dürfte auch in Zukunft kaum gelin
gen — ganz abgesehen davon, daß es arbeitstech
nisch dazu kaum in der Lage wäre. Eine auch in 
den Details hinreichend genaue Erhebung, wie sie 

vor allem für betriebswirtschaftliche Zwecke benö
tigt würde, konnte nur eine amtliche Statistik mit 
Meldepflicht bewältigen Die für 1964 geplante Be
triebszählung, die nach einer neuen, der tatsäch
lichen Branchengliederung des Einzelhandels an
gepaßten Betriebssystematik aufgearbeitet werden 
soll, böte eine gute Grundlage für eine wissenschaft
liche Stichprobenerhebung 
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Gesamtindex und Gruppenindizes der Einzelhandelsumsätze 

Zeit 

Gesamt 
indes 

Fach
handel1) 

\\ aren-
häuser 

Konsum
genossen
schaften 

Ländl 
Gc-

mischt-
warcn-
handcl 

Dauer
hafte 

Nicht-
dauer
hafte 

Le
bens
mittel 

Iabak-
waren 

Bekleidung Hausrat u. Wohnbedarf Sonstige aren 
Ei Ii nah
men an 
Umsatz
steuer5) Zeit 

Gesamt 
indes 

Fach
handel1) 

\\ aren-
häuser 

Konsum
genossen
schaften 

Ländl 
Gc-

mischt-
warcn-
handcl 

Dauer
hafte 

Nicht-
dauer
hafte 

Le
bens
mittel 

Iabak-
waren Ins

ge
samt 

davon Ins-
ge-

samt 

da\ 

Fach
handel 

on Ins
ge
samt 

da 
Fach-" 

handel 

•on 
Ei Ii nah
men an 
Umsatz
steuer5) Zeit 

Gesamt 
indes 

Fach
handel1) 

\\ aren-
häuser 

Konsum
genossen
schaften 

Ländl 
Gc-

mischt-
warcn-
handcl Konsumgüter 

Le
bens
mittel 

Iabak-
waren Ins

ge
samt Fach

handel 
Waren
häuser 

Ins-
ge-

samt 

da\ 

Fach
handel 

Waren
häuser 

Ins
ge
samt 

da 
Fach-" 

handel 
Waren
häuser 

Ei Ii nah
men an 
Umsatz
steuer5) Zeit 

0 1958 = 100 

1 9 5 S r 84 2 84 9 69 5 85 9 80' 2 74 1 85 8 89 2 89 5 77 4 78 0 71 6 73 6 73 2 66 8 82 0 82 5 57 6 117 5 
II 83 8 83 S 74 7 90 3 81 0 72 9 85 5 90 0 82 9 79 6 79 6 76 3 72 9 71 7 79 3 75 6 76 0 56 8 86 9 

III 90 4 90 7 75 9 99 7 82 4 81 2 91 8 98 7 89 9 77 9 76 7 76 7 82 5 81 7 78 8 84 2 84 5 66 4 83 6 
IV. 93 0 93 1 83 1 100 4 87 3 83 4 94 6 99 9 97 1 88 8 88 6 86 4 83 9 83 3 76 8 80 4 80 7 67 3 93 1 
v 98 5 98 6 91 9 100 4 95 9 92 4 99 5 98 9 106 8 109 0 112 1 95 0 94 0 94 0 86 6 84 2 84 4 76 6 93 5 

VI 90 1 90 4 72 3 94 8 92 1 89 1 90 2 91 9 100 0 84 7 86 7 71 0 90 4 90 7 77 1 86 0 86 2 75 7 100 1 
VII 97 7 98 1 75 4 102 8 106 2 99 8 97 4 100 6 113 9 81 0 81 7 70 3 101 9 102 5 88 3 98 4 98 4 95 4 102 7 

VIII 96 8 96 3 98 7 99 8 107 1 93 3 97 3 96 9 112 2 89 6 87 6 97 0 96 4 95 6 110' 3 98 3 98 3 96 2 98 2 
IX 93 7 94 6 77 8 92 4 90 1 108 2 91 5 93 1 102 7 78 3 77 9 75 9 103 5 104 6 93 1 106 3 107 0 71'3 106 8 
X 107 8 106 9 132 6 105 2 108 8 113 7 106 9 103 7 103 8 117 6 114 3 139 4 116 7 116 9 127 1 105 0 105 3 89 6 103 1 

XI 102 9 102 0 137 2 93 9 104 0 113 6 101 2 96 1 88 7 116 4 113 7 138 5 114 7 115 2 129 0 106 1 105 5 138 5 108 5 
XII 161 1 160 6 211 1 134 4 164 8 178 4 158 3 141 1 112 7 199 6 203 2 202 1 169 4 170 6 186 8 193 6 191 2 308 7 106 7 

1 9 5 9 I 92' 4 93 1 81 4 90 6 86 5 81 8 94 1 96 7 92 2 86 5 87 0 82 6 81 5 80 7 86 5 93 8 94 3 65 8 128 8 
II 87 6 88 0 79 1 90 1 80 5 78 3 89 0 92 4 86 2 79 6 78 7 81 0 77 9 76 9 84 1 89 7 90 3 58 5 91 1 

III 95 3 95 6 85 5 98 3 93 2 90 1 96 3 100 1 96 3 91 3 91 7 87 0 88 0 87 7 82 7 88 9 89 1 77 9 92 3 
IV 94 6 95 1 80 8 98 1 87 7 95 7 94 5 99 7 101 2 88 3 88 7 82 6 96 6 97 2 81 5 82 4 82 7 67 I 100 2 
V 96 7 97 1 87 3 97 5 93 2 94 2 97 2 99 1 101 5 99 7 101 9 88 8 93 8 93 9 86 1 85 7 85 9 77 9 102 7 

VI 100 6 101 3 84 6 100 6 98 0 103 1 100 2 101 8 106 9 94'9 96 8 82 6 107 0 108 0 92'7 97'6 97 8 88 4 110 2 
VII 106 3 106 8 87 8 110 5 107 7 110 5 105 5 108 9 119 3 91 5 92 2 82'0 113 5 114 0 105 6 105 7 105 7 106 7 103 3 

VTII 101 0 100 3 106 6 104 3 112 3 102 1 100 8 100 7 112 9 95 5 93 6 102'4 104 3 103 2 129 7 100 3 100 2 107 1 104 1 
IX 102 0 102 8 91 8 98 7 96 3 118 9 99 4 101 3 105 9 87 6 86 7 88 5 113 5 114 5 110 7 114 4 114 9 90 4 112 0 
X 116 4 115 6 142 9 116 0 113 3 128 4 114 7 113 3 106 3 122 8 118 6 147 8 129 5 129 6 144 0 115 0 115 2 105 3 111 2 

XI I I I 6 110 6 153 5 101 7 109 3 127 2 109 1 104 9 94 0 121 6 117 1 152'0 127 5 127 8 152 4 118 2 117 2 165 4 115 6 
XII 176 8 176 6 234 7 146 4 168 9 204 1 172 4 155 2 119 8 214 8 218 0 220 2 191 5 193 1 210 4 216 4 213 2 372 4 127 6 

0 106 8 106 9 109 7 104 4 103 9 111 2 106 1 106 2 103 5 106 2 105 9 10S 1 1104 770 6 113 9 109 0 7(7* 3 115 3 108 3 

1 9 6 0 I 94 1 94 9 83 0 93 5 86 0 84 9 95 6 99 8 91 5 83 8 83 4 82 9 82 7 81 7 91 2 98 3 98 8 72 8 139 5 
II 97 1 97 6 86 7 100 3 89 4 88 4 98'5 104 6 90 7 84 8 83 4 87 1 87 5 86 1 102'2 97 2 97 9 63'4 96 3 

III 103 2 104 0 77'8 108 5 100 2 103 1 103 3 109 8 102 8 87 3 88 3 76 3 102 0 101 9 95 8 101 8 102 5 64 5 99 9 
IV 113 3 113 3 108'6 114 3 113 9 108 5 114 2 119 3 108 3 112 3 112 9 111 4 108 2 107 9 106 2 98 4 98 5 91 Ii 115 2 
V 104 2 104'8 90 0 102 7 104 1 110 6 103 3 105 3 104 2 102 1 104 4 90 6 108 8 109 8 94 8 99 6 100 0 79 1 112 3 

VI 107 6 108 7 86 S 105 8 103 9 110 3 107 2 108 6 116 0 101 4 104 6 85 1 110 0 III 0 90 9 108 5 108 8 93 4 116 8 
VTI 110 6 I I I 2 84 1 113 9 124 7 118 3 109 4 114 3 118 4 87 9 89 6 77'4 116 9 117 5 103 7 116 7 116 8 107 3 117 6 

VIII 111 5 I I I 5 114 2 110 7 116 4 117 0 110 6 110 2 123 5 101 3 100 1 108 4 114 6 113 5 143 2 121 3 121 3 118 0 114 6 
IX 113 1 114 2 100 3 106 3 111 3 129 6 110 6 112 1 113 3 98 8 98 7 96 4 124 2 125 3 121 7 127 6 128 2 100 6 122 1 
X 120 9 120 1 149 8 115 8 116 4 133 2 118 9 114 2 109 2 132 1 128 1 153 S 136 1 136 4 155 7 124 7 125 0 112 2 129 6 

XI 120 2 119 3 167 1 105 2 115 0 143'0 116 5 110 1 104 4 130 7 124 6 162 4 146 9 148 1 174 0 130 5 129 2 192 6 119 2 
XII 193 6 193 1 258 9 155 8 1851 235 9 186 8 163 8 126 7 238 6 237 4 241 1 220 4 223 5 242 7 248 6 245 3 410 4 138 4 

0 IIS 8 116 1 117 3 III 1 113 9 114 6 7/4 3 70? 7 113 4 113 0 114 4 121 5 121 9 126 8 122 8 122 7 125 4 118 S 

1 9 6 1 I 103 8 104 6 99 2 97 6 96 1 104 3 103 7 104 2 103 3 97 4 96 9 97 3 103 5 103 2 120 1 112 8 113 3 85 4 159 7 
II. 101 9 102 5 89 4 102 5 94'0 100 0 102 1 106 6 103 4 89 5 87 7 89 0 102 0 101 7 109 7 101 7 102 4 65 9 I I I 4 

III 123 7 124 2 116 0 1218 116 0 1265 123 3 128 8 127 7 112 8 110 7 116 2 124 6 124 9 122 5 118 8 119 1 106 4 105 8 
IV 107 6 108 2 87 7 110 4 103 8 108 4 107 6 112 1 113 5 101 9 103 6 87 8 110 2 110 9 94 0 95 7 96 0 78 4 139 3 
V 116 7 117 4 99 5 113 0 119 2 123 0 115'8 119 5 128 3 108 7 110 2 97 7 123 6 124 8 109 9 107 3 107 5 98 2 120 9 

VI 116 5 117 8 91 3 112 3 114 2 123 0 115' 5 116 1 130 3 109 9 113 6 87 9 124 2 125 8 101 5 116 6 116 9 102 2 127 3 
VII 123 4 124 4 96 3 123 0 132 2 133 6 121 8 126 5 137 9 99 6 100 9 86 5 132 4 133 0 129 9 129 7 129 8 123 7 120 2 

VIII 125 4 125 3 131 4 121 1 133'0 131 0 124'5 124 0 149 6 114 6 112 6 124 4 131 5 130 5 167 3 129 6 129 5 135 5 123 7 
IX 125 8 127 1 108 3 117 9 125 1 148 2 122 3 124 7 132 7 103 5 103 0 100 6 142 5 143 7 147 3 144 0 144 7 112 5 135 2 
X 133 0 133 0 152 3 120 8 126 1 155 1 129 5 126 4 127 6 136 0 132 3 152 6 154 7 156 0 169 5 140 5 140 8 126 5 140 2 

XI 138 8 138 0 201 4 1149 126 3 169 7 133 9 125'9 119 7 149 6 141 3 191 9 162 9 164 2 200 6 163 3 161 1 271 8 137 3 
XII 206'8 207 0 269 6 162 5 196 8 247 4 200 2 174 9 145 3 243 5 242'2 243 9 227 8 230 8 254 8 282 9 278 9 476 8 150 3 

0 126 9 127 5 128 .5 IIS 2 123 6 139 2 125 0 124 1 126 6 122 2 727 2 123 0 136 7 137 5 143 9 136 9 136 7 148 6 130 9 

19G2 I 114 2 115 3 109 0 102 5 108 3 101 8 116 1 120 5 116 0 97 3 94 2 107 9 100 4 99 0 129 9 123 8 124 5 89 7 169 8 
II 113 1 114 5 102 2 106 7 96 8 102 6 114 7 120 5 114 5 95 0 92 2 99 3 100 3 98 6 131 8 122 5 123 2 83 5 122 2 

III 129 1 131 2 95 6 125 6 111 6 117 9 130 9 142 2 132 6 95 2 92'9 90 9 113 5 112 5 123 7 139 6 140 5 92 1 118 5 
IV 127 1 127 6 122 4 118 9 126 0 117 5 128 7 134 0 128 2 123 1 122 4 123 4 113 4 112 7 125 0 117 0 117 1 111 2 137 7 
V 126 6 127 9 109 1 117 1 120 9 127 6 126'5 132 3 135 6 115 3 1155 107 4 128 4 129 2 124 6 117 8 118 1 100 2 127 8 

VI 138 1 140 1 109 9 125 9 132 9 134 0 138 9 144 0 151 8 122 3 124'7 105 0 131 3 131 8 125 8 138 9 139 2 124 4 139 6 
VII 133 3 134 7 102 3 1264 139'7 139 4 132 3 138 8 154 1 103 3 103 5 92 6 139'5 140 4 135' 8 138 6 138 8 128 3 147 1 

VIII 143 3 144 1 141 4 132 6 148 3 141 4 143 6 148 7 166 8 121 3 119 5 132 8 140'8 139 4 1816 144 9 144 8 151 3 141 8 
IX 136 2 138 0 121 2 122 2 124 5 153 2 133 6 138 8 136 5 112 7 110 6 115 0 144 1 144 7 157 8 153 7 154 5 118 0 146 1 
X 150 2 151 0 165 6 131 2 1374 165 6 147 8 148 5 148 4 142 9 137 5 165 3 166 5 167 3 196 6 157 5 158 1 126 2 147 8 

XI 155 6 155 0 223 4 123 3 143 1 181 1 1515 142 4 132 7 169 3 160 7 211 9 173 6 174 1 230 7 182 9 180 5 298 3 157 1 
XII 219 6 220 1 279 3 169'6 208 9 249 3 214'8 196 1 153 0 250 3 248 5 246 7 224'1 225 1 283 6 287'1 282 6 511 1 160 3 

0 1405 141 6 1401 125 2 133 2 144 3 140-0 142 2 139 2 129 0 126 8 7Ji 2 139 6 139 6 162 2 152 0 151 8 161 2 143 0 

1 9 6 3 I 125 1 127 4 107 1 111 9 109 7 1074 127' 8 132 4 128'8 96 6 94 1 104 6 100 9 99 3 124 7 155 2 156 3 101 7 172 1 
II 124 7 126 0 115 2 119 6 107 1 1014 128 3 136 5 121 3 95 3 89 5 111 5 95 6 92 1 148'4 146 1 147 1 98 3 115 8 

III 134 5 135 8 119 3 134 9 111 5 118 9 137 0 149 6 135 5 103 9 98 7 115 3 100 2 107 5 144 0 141 6 142 1 116 0 111 8 
IV 138 8 140 0 128 4 129 6 127 2 129 7 140'4 147 7 144 5 128 4 127'7 128 1 125 9 125 3 136 9 129 9 130 1 119 2 139 3 
V 141 2 142 9 123 3 128 3 129 2 142 0 141 1 145 9 156 8 131 6 132 8 118 7 144 4 145 4 145 8 131 3 131 4 126 7 149 0 

VI 136 9 138 8 109 5 125 5 129 4 135 0 137 1 141 1 151 9 119 2 120 9 102 0 135 0 135 8 129 7 142 0 142 1 138 2 159 4 

J ) Einschließlich Tabakwaren. — ') Einschließlich Bundesnuschlag. Nettoeinnahrnen (ohne Rückvergütung für Ausfuhrlieferungen). 
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Branchenindizes der Umsätze des Fachhandels 

Zeit 

Fach
aandel 
insge
samt 1) 

Lebensmittel Textilien Schuhe 

Möbel 

Teppi-
che,Mö-
bel-u 
Vor-
hang-
stoffe 

Haus
rat u 

Eisen
waren 

Elek
tro

waren 

Fahrrä
der, 
Näh

maschi
nen u 
Zubeh. 

Photo
artikel 

Leder 
u. Ga
lante-
riewa-

ren 

Sport
artikel, 
Spiel

waren 

Par
fume
rie- u 
Dro
gerie
ware 

Papier
waren 
D. Büro 
arlikel 

Bücher 
ihren i . 
Sctmuci-
waren 

Brenn
stoffe 

Zeit 

Fach
aandel 
insge
samt 1) 

Ins
ge
samt 

davon 
Filial-
beiriebe 

Ins
ge
samt 

davon 
Ins
ge

samt 

davon Möbel 

Teppi-
che,Mö-
bel-u 
Vor-
hang-
stoffe 

Haus
rat u 

Eisen
waren 

Elek
tro

waren 

Fahrrä
der, 
Näh

maschi
nen u 
Zubeh. 

Photo
artikel 

Leder 
u. Ga
lante-
riewa-

ren 

Sport
artikel, 
Spiel

waren 

Par
fume
rie- u 
Dro
gerie
ware 

Papier
waren 
D. Büro 
arlikel 

Bücher 
ihren i . 
Sctmuci-
waren 

Brenn
stoffe 

Zeit 

Fach
aandel 
insge
samt 1) 

Ins
ge
samt 

davon 
Filial-
beiriebe 

Ins
ge
samt 

Meter
waren 

Okrbc-
tleidimg 

Wascie, 
Wirk- n. 
Striclw. 

Gemisch 
tes Sor-
ÜMnf 

Ins
ge

samt 
Fiiial-

bririib 

Teppi-
che,Mö-
bel-u 
Vor-
hang-
stoffe 

Haus
rat u 

Eisen
waren 

Elek
tro

waren 

Fahrrä
der, 
Näh

maschi
nen u 
Zubeh. 

Photo
artikel 

Leder 
u. Ga
lante-
riewa-

ren 

Sport
artikel, 
Spiel

waren 

Par
fume
rie- u 
Dro
gerie
ware 

Papier
waren 
D. Büro 
arlikel 

Bücher 
ihren i . 
Sctmuci-
waren 

Brenn
stoffe 

Zeit 

0 1958=100 

1 9 5 8 I 84 6 89 4 91 2 81 7 104 7 70 6 66 3 74 1 61 9 57 2 72 8 64 0 73 0 77 0 65 0 68 8 54 7 69 3 80 8 87'2 79 8 77 1 113 2 
II 83 9 89 9 92 7 84 1 104 7 67 9 77 2 79 1 59 9 50 3 76 0 71 2 63 8 75 5 70 1 66 3 49 1 56 5 75 6 79 9 79 4 61 7 99 9 

III 90 7 98 6 102'1 79 3 94 7 81 5 62 1 70 8 65 6 58 4 85 1 84 6 73 7 85 4 83 9 76'5 64 9 59 5 85 5 89 2 81 6 64 0 109 6 
IV 92 9 99 8 101 9 85 3 80 5 104 6 75 6 80 3 102 8 108 7 85 2 83 3 80 8 83 8 107 8 81 5 80 1 68 8 90 1 91 8 77 6 66 1 65 3 
V 98 1 98 7 95 0 106 9 107 0 106 9 103 1 108 7 134 7 134 0 94 3 91 8 99 0 89 4 117 3 100 7 97 4 73 3 104 6 80 0 69 9 95 7 50 5 

VI 89 8 91 7 86 3 85 8 85 0 85'2 87 9 85 9 90 4 96 0 87 6 88 7 96 6 88 5 120 8 106 2 87' 7 73 4 99 6 89 7 70 7 81 2 61 6 
VII 97 1 100 4 94 3 81 1 71 8 80 1 91 0 86 3 83 9 86 4 99 2 I I I 6 109 7 95 5 127 9 127 0 102 2 90 6 115 4 88 4 78 8 92 1 75 7 

v n i 95 3 96 7 93 7 87 1 82 9 85 7 95 3 88 2 90 0 87 1 94 8 99 9 99 6 90 9 104 3 132 7 96 3 87 8 106 9 79 4 75 0 88 2 100 5 
IX 94 1 93 1 89 7 76 2 70 2 83 2 79 6 75 3 85 3 85 6 115 8 105 5 107 7 90 0 86 1 115 1 89 2 65 3 98 2 118 7 154 4 84 1 105'4 
x . 107 1 103 6 101 9 115 1 117 4 129 8 101 4 108 8 110 4 104 3 132 6 116 9 114 5 103 5 91 8 91 0 87 4 73 0 98 5 106 0 124 2 85 1 136 8 

XI 102 8 96 3 93 4 115 3 123 8 116 3 112 0 107 6 107 0 109 8 118 9 113 2 104 3 123 2 85 0 75 6 109'4 128 6 85 8 114'7 126 9 103 9 122 9 
XII . 163 6 141 6 157 9 202 1 157 2 188 3 248 6 234 3 208 0 222 4 137 8 169 3 177 3 197 0 140 1 158 6 281 6 353 9 158 9 175 0 181 6 300 7 158 7 

1 9 5 9 I 93 2 97 1 98'0 90 2 106 8 79 1 82 3 85 9 73 1 77 2 78 0 71 9 79 4 87 8 65 1 81 4 59 0 104 0 89 9 93 1 96 7 72' 7 132 2 
II. . 88 1 92 6 96 6 82 2 96 2 64 1 78 6 83 6 63'5 66 5 78 0 74 8 72 8 80 7 69 2 69 9 51 1 73 5 79 0 93 1 89 1 70'4 146'4 

III 95 6 100 2 105 4 89 2 
84 8 

90 2 104 0 78 6 82 5 102 3 92 5 89 0 82 1 90 0 85 8 114 1 79 6 82 9 84 8 93 4 99 4 94 9 77 7 79 5 
IV 94 7 99 8 98 9 

89 2 
84 8 94 2 88 4 73 3 78 4 105 8 115 9 106 5 90 8 97 5 89 7 110 5 81 9 75 8 68 3 96 5 93 8 90 3 82 9 54 8 

V 96 8 99 2 98 0 96 4 92 5 99 0 96 8 98 1 125 6 126 5 98 2 96 7 97 1 85 5 125 7 95 6 97 8 82 7 100 6 76 7 77 9 99'4 55 5 
VI 101 0 101 9 95 7 94 8 88 1 92 1 108 2 96 8 105 5 114 9 113 0 I I I 0 110 7 99 3 118 2 119 8 94 0 97 0 109 4 97 7 80 9 93'2 79 2 

VII. 106 0 108 7 104'1 90 9 81 9 86 8 105 9 95 6 97 4 106 7 122 0 104 4 116 2 107 1 124 6 135 4 107 6 122 0 124 7 95 4 92 6 102 2 71 4 
v i n 99 5 100 4 105 3 93 2 90 1 88 0 105'7 94 0 95 5 96 4 114 3 105 9 100 4 94 1 104 3 127 4 96 9 104 5 109 9 86 9 96 8 88 0 85 9 

IX 102 6 101 5 97 5 86 1 89 1 86 6 92 3 79 7 89 5 92 8 128 8 106 7 112 8 104 5 94 1 119 7 93 8 78 6 104 1 122 5 173 4 88 0 113 3 
X 116 1 113 1 110 0 120 2 116 3 133 1 115 8 116 6 111 5 107 2 144 5 125 3 124 9 120 8 91 3 102 3 93 2 91 1 108 7 113 2 158 6 94 5 132 7 

XI. 111 6 105 1 101 9 118 8 118 5 123 2 125 7 112 3 110 1 113 1 139 9 121 7 121 3 124 2 99 0 84 6 108 9 158 8 93 5 121 8 143 0 121 3 136 1 
XII 180 2 155 9 177 2 218 7 183 6 193 5 271 6 246 1 215 2 235 4 160 7 195 2 197 0 220 8 168 4 168 5 307 9 439 5 170 7 194 7 208 3 357 9 160 7 

0 107 1 106 3 107 4 WS 5 704 0 103 2 7 7 7 2 705 8 107 9 7 72 1 114 4 107 2 770 0 108 4 707 0 105 5 105 7 125 4 70fi 7 107 4 116 9 772 3 70-7 Ö 

1 9 6 0 I 95 2 100 3 101 8 85 4 100 6 72 7 81 0 81 9 74 6 85 1 84 2 71 1 75 7 88 8 78 4 74 8 59 6 111 7 90 5 95 5 106'0 71 6 144 9 
II 98 1 104 9 109 9 86 3 96 4 71 0 83 8 89 0 70 7 78 7 88 7 80 8 83 2 88 2 79 1 75 6 59 6 83 9 90 0 101 5 105 8 72 6 145 0 

III 104'1 109 9 115 2 88 8 104 0 87 5 75 7 81 3 85 7 78 6 111 1 102'2 98 7 95 7 114 7 98 0 79 2 71 5 104 0 117 7 115 2 79 2 107 4 
IV. 113 6 119 6 1167 107 8 104 8 120 7 100 8 104'7 134 8 131 9 123 3 106 3 102 6 98 3 135 9 103 2 107 7 99 1 118 6 99 5 101 3 98 9 57 0 
V. 104 8 105 5 102 7 100 8 99 6 101 1 101 3 101 6 120 1 124 5 116 5 107 6 117 5 96 1 136'1 106 2 114 3 84 1 113 5 102 3 104 8 114 5 61 4 

VI 108 3 108 7 103 0 100 3 84 5 98 3 118 4 108 6 123 1 132 2 121 3 108 1 110 5 102 2 137 3 134 9 109 4 108 4 128 4 99 0 96 8 113 9 75 0 
VII 110 8 114 1 110 3 88 2 78 7 85 8 102 0 92 5 95 9 105 5 131 5 116 5 124 0 97 2 149 8 154 9 115 6 128 9 141 8 98 9 108 8 120 8 68 1 

v i n . 110 7 110 1 110'5 99 3 89 7 99 4 108 1 104'5 103 7 107 4 130 8 120 8 112 9 94 5 127 3 160 6 118 4 113 7 125 7 1 1 2 1 124 9 114 1 98 6 
IX 114 2 112 6 107 0 96 8 99 4 100 2 101 1 89 3 107 3 115 5 143 3 125 5 127 0 105 6 113 5 131 4 116 0 96 3 120 2 142 4 180 3 98 5 119 3 
X 120 8 114 2 I I I 0 128 5 128 8 147 1 126 0 115 6 126 0 121 5 152 1 143 7 134 4 120 3 93 8 1110 121 5 106 0 117 7 123'7 151 9 107'0 148 3 

XI 120 2 110 7 107 5 126 5 125 2 133'8 135 5 117 7 116 6 120 5 169 1 150 9 136 3 138 0 113 7 98 3 134 0 180 6 110 3 140 3 145 2 129 1 137 4 
XII 197 3 165 2 188 0 236 2 185 1 221 6 285 6 273 5 242 6 266 7 197 1 229 4 225 0 246 5 212 5 205 1 350 7 529 5 197 9 216 7 229 9 426 3 169 8 

0 116 5 114 6 115 3 112 1 108 7 7 7 6 IIS 3 m 3 776 -! 722-7 7J0 8 727 9 120 6 114 3 124 3 727 2 72i 8 142 8 727 J 120 8 130 9 128 9 7 7 7 0 

1 9 6 1 I 104 7 104 7 107 6 100 0 110 4 85 0 100 5 100 6 83 5 95 4 121 5 89 5 90 2 102 4 97 7 84 8 76 9 130 2 99 0 117 6 117 5 91 9 159 9 
II 102 4 107 1 108 9 90 5 101 4 80 1 79 7 92 9 75 3 86 9 117 5 97 7 93 2 95 8 93 1 86 1 71 7 92 2 99 1 113 5 105 1 76 4 132 6 

III . 124 0 129 5 129 0 108 4 103 0 124 0 104 9 104 0 120 5 111 0 138 3 123 2 125 0 111 9 165 0 111 2 I I I 5 113 9 134 2 127 1 127 9 105 0 91 5 
IV 107'9 112 3 109 2 1010 105 9 106 4 96 8 94 2 114 5 124 1 121 4 109 8 114 6 97 2 131 8 101 9 102' 2 94 4 123 3 107 1 94 5 94 1 45'7 
V 116 7 120 0 114 3 106 6 94 9 108 0 117 4 l l i ' 8 126 0 136 0 142 7 121 8 129 9 102 7 131 8 111 2 119 6 99 3 131 9 105 6 115 2 124 6 61 8 

VI 117 1 116 5 106 9 110 9 94 5 107 7 142 6 113 9 125 4 138 8 141 8 114 9 131 7 107 6 140 7 130 1 115 0 123 3 141 7 113 4 116'4 106 4 80 2 
VII 123'5 126 8 116 1 98 4 76 5 99 6 125 8 105 7 111 6 124 6 146 2 128 6 143 2 111 2 165 5 150 4 119 7 157 8 158 2 112 6 130 1 120 9 83 8 

v n i 123 8 124 2 120 8 111 6 100 4 110 7 125 9 116 4 117 0 126 1 145 4 128 1 139'8 107 1 137 2 153 1 126 8 137 9 142 9 111 1 130' 5 120 5 110 4 
IX. 126 7 125 2 114 7 101 9 100 9 1080 108 4 95 1 107 9 111 6 171 6 132 2 137 7 125 6 116 7 140 8 126 3 109 6 147 7 155 0 206 3 119 8 131 7 
X 133 3 127 0 119 1 133'1 124 1 153'0 134 0 126 7 128 8 133 0 183 1 145'7 150 8 137 6 113 3 108 2 134 3 121 1 137 8 141 2 200 1 110 5 153 5 

XI 139 2 127 0 118 6 140 8 127 8 150 0 158 5 138 0 143 4 158 8 182 0 151 9 158 7 155'9 152'5 100 7 166 8 238 6 120 2 159 9 225 5 143 1 181 1 
XII 210 9 176'6 200 8 238 8 168 9 225'9 312 7 281 5 256 8 296 8 203 8 225 7 242 0 248'2 232 1 193 6 398 3 607 0 224 4 244 2 261 6 429 5 241 1 

0 127 5 124 7 122 2 720 2 109 1 727 5 133 9 72J 4 125 9 136 9 7/7 3 130 S 7j?ä 7 72.5 3 1398 722 7 139 1 76"* 8 138 4 134 0 U2 6 136 9 122 8 

1 9 6 2 I. 115 2 122'0 115 7 97 7 110 & 87 3 84 7 99 0 79 1 93 7 1012 93 4 96 2 101 5 97 4 94 9 80 1 129 2 111 5 129 0 117 9 87 6 193 3 
II 114'5 121 6 116 6 95 6 96 9 90'0 93 5 99 5 77 4 81 9 101 8 98 0 100 7 93 6 109 5 83 7 76 7 125 3 107 4 128 8 121 5 81 3 196 4 

III 131 1 143 6 134 1 95 4 98 3 101 0 93 2 89 3 82 1 79 8 113 4 115 2 123 1 100 1 127 3 101 6 102 1 114 9 1319 130 2 142 3 103 7 218 9 
rv . . 127 6 135'2 122 3 116 4 92 5 139 7 125 6 118 3 148 3 152 9 120 0 111 6 121 8 96 5 159 5 108 3 126 9 124 0 138'7 121 2 127 3 96 6 79 2 
V . 127 4 133 6 119 5 110 3 99 6 1147 118 0 113 9 137 8 161 1 135'1 115 0 151 9 105 5 137 5 124 9 125 3 106 5 139'2 113 6 118 1 128 8 87'2 

VI . 139 4 145 4 123 9 118 4 88 4 129 1 153 6 122 9 151 6 153 3 141 0 126 4 147 7 108 6 174 1 160 1 129 2 148 0 157'7 117 8 124 0 141 0 119 3 
v n 133 5 139 8 124 6 100 9 78 7 107 8 125 3 105 8 114 4 126 0 161 8 135 0 147 0 114 2 171 0 176 6 131 2 162 8 165 4 126 0 125 1 135 2 89 7 

VIII 142 7 149 8 138 2 117 8 99 0 119 5 140 1 124 2 126 9 127 2 151 3 138 0 152 6 114 9 158 0 184 3 135 6 158 7 165'3 120 8 133 7 146 1 114 7 
IX 138 1 140 2 125 1 109 0 99 3 121 1 122 7 102 9 117 2 114 5 164 4 138 3 148 1 123 9 130 9 147 6 138 2 122 5 147 8 155 5 218 6 136 6 152 2 
X 151 1 150 1 134 5 138 0 120 2 165 7 150 3 128 9 135 0 138 2 182 8 173 1 177 0 140 3 125 2 123 6 140 8 126 0 150 5 163 5 193 0 141 8 194 7 

XI 156 4 144 3 128 3 151 9 125 4 170'9 189 1 145 5 199 0 207 9 183 4 164 8 177 3 164 8 170 1 115 1 193 9 303 2 135 5 167 0 228 2 173 4 207 0 
XII 224 4 199 0 216 2 241 7 161 1 237 7 343 0 274 8 277 7 342 5 186 2 215 4 243 1 249 2 265 2 204 6 407 5 685 1 230 8 235 0 269 9 444 4 202'4 

0 • 141 8 143 7 133'3 124 4 105 l 132 0 144 9 127 1 137 2 148 2 145 2 135 3 1489 72tl 1 72.J 7 152 1 149 0 192 2 148 5 142 4 160 6 151 4 154 6 

1 9 6 3 I 127 3 133 9 130 4 96 8 101 1 84 5 104 9 97 7 82 2 90 2 88 0 97 3 108 8 101 8 95'5 97 8 83' 1 153 3 119 9 136 0 1539 90 6 314 1 
II 126 3 137 9 134 5 92 8 89 2 78 1 111 8 98 1 75'0 86 4 93 3 87 6 99 1 85'3 100'5 82 4 76 8 145 9 116 8 137 1 140 3 82 7 292 4 

III 135 9 150 8 149 0 99 4 97 7 109 7 102 7 91 7 95 5 100 5 117 8 106 5 113 6 91 3 127 0 101 7 106 2 119 4 140 3 121 6 168'7 98 6 206 0 
IV 139 7 149 2 137 5 121 4 96 6 149 8 136 8 117 3 155 0 176 0 138 2 121 5 143 5 95 6 167 9 1154 134 7 138 2 151 1 142 0 143'1 103 0 94 5 
V. . 142 0 147 4 134 4 126 7 109 7 139 0 150 0 122 8 159 2 177 9 153'3 137 7 172 5 112 8 161 9 135 1 136 0 128 7 159 9 127 2 1244 133 7 96 4 

VI. 138 0 142 4 125 4 115 8 85 2 127 0 154 5 118 5 143 2 159 9 159 5 125 7 150 4 101 1 157 0 150 5 123 1 153 1 163 3 113 9 128'1 126 7 146 3 

') Ohne Tabakwaren. 
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Indizes der Wareneingänge im Fachhandel 

Fach-
landel 

i O e 
ges ') 

Teitilien 
"epplchf, 
JÖbfl- u. 

sfolTe 

Haus
rat 'ahm der 

Kili-
iDaEchincc 
j ZuMilr 

Ledcr-
und 

Sport
arti Pllfll-

DM16- U. 
IWgerie-
wartb 

Ländl 
Ge

Fach-
landel 

i O e 
ges ') 

Le
Ins
ge

samt 

davon "epplchf, 
JÖbfl- u. 

sfolTe 

Haus
rat Elek- 'ahm der 

Kili-
iDaEchincc 
j ZuMilr 

Photo
artikel 

Ledcr-
und 

Sport
arti Pllfll-

DM16- U. 
IWgerie-
wartb 

Papier
waren 

u. Büro
artikel 

Bü
cher 

Brenn-
stoße 

Ländl 
Ge

Zeit 

Fach-
landel 

i O e 
ges ') 

bens
mittel 

Ins
ge

samt 
Meter-
o.-aren 

Ober
beklei
dung 

lischt 
«irt.-u. 
tiittw. 

Gem. 
Sorti
ment 

ScMe Möbel 
"epplchf, 
JÖbfl- u. 

sfolTe 

und 
Eisen
waren 

tro-
crareii 

'ahm der 
Kili-

iDaEchincc 
j ZuMilr 

Photo
artikel Galan

terie
waren 

kel, 
Spiel

waren 

Pllfll-
DM16- U. 
IWgerie-
wartb 

Papier
waren 

u. Büro
artikel 

Bü
cher Schmuck

ware!] 
Brenn-
stoße mischt

waren 
handel 

0 1958=100 

1 9 5 8 I 
II 

III 
IV 
V 

VI 

85 9 
88 0 

100 7 
98 9 
91 5 
86 8 

91 5 
92 6 

102 4 
102 2 
94 2 
91 2 

90 1 
95 7 

121 7 
105 8 
86 2 
63 5 

1 

102 3 
102 2 
125 9 

91 1 
81 0 
58 8 

65 5 
88 8 

132 2 
124 1 
95 5 
67 1 

71 5 
72 5 

118 0 
120 0 
97 6 
66 9 

105 5 
105 8 
111 5 
99 7 
78 9 
63 9 

60 9 
73 1 

103 4 
122 6 
115 2 
68 1 

63 8 
73 6 
87 0 
83 0 
82 6 
96 7 

77 6 
87 3 
90 5 
81 4 
93 7 
78 1 

66 5 
62 8 
84 6 
78 5 
87 0 
89 3 

59 8 
70 5 
75 8 
87 7 
88 6 
90 9 

50 3 
78 3 
86 7 

118 1 
I I I 4 
105 2 

71 8 
63 5 
75 5 
87 6 

103 9 
111 1 

51 9 
60 7 
92 0 

103 2 
100 9 
97 8 

47 7 
61 4 
74 1 
86 9 
85 2 
82 6 

84 1 
82 1 
86 1 
95 6 

105 2 
106 5 

84 3 
78 7 
99 8 
92 9 
82 7 
85 3 

87 5 
90 1 
83 0 
73 4 
73 6 
77 1 

68 6 
69 7 
73 1 
74 9 
88 6 
73'5 

97 4 
85 1 
88 & 
67 5 
53 4 
79 6 

72 9 
92 8 
93 9 
98 1 
90 0 
87 7 

VII 
VIII 

IX 
X 

XI 
XJI 

94 2 
90 4 

109 0 
116 4 
112 8 
125 6 

101 6 
88 4 
99 3 

104 0 
107 1 
125 5 

64 3 
83 7 

136 2 
143 9 
116 2 

92 8 

68 2 
89 1 

144 6 
138 7 
110 3 
87 9 

57 0 
76 8 

134 0 
144 7 
128 1 

86 3 

48 7 
84 4 

123 3 
168 9 
128 6 
99 5 

73 6 
83 1 

135 9 
135 0 
106 9 
99 3 

48 7 
90 3 

139 2 
162 9 
137 8 
77 8 

101 2 
106 2 
108 6 
127 6 
129 8 
140 0 

94 4 
116 4 
128 5 
140 3 
109 8 
101 8 

102 5 
97 8 

116 0 
134 0 
108 3 
172 9 

95 4 
89 9 

I I I 1 
124 5 
133 7 
172 2 

112 0 
90 6 

108 2 
1253 
112 3 
101 7 

124 6 
105 8 
104 1 
92 4 
91 8 

167 9 

87 8 
72 9 

101 3 
150 8 
137 3 
143 4 

90 8 
95 6 

104 9 
150 I 
152 4 
168 3 

117 0 
95 7 

106 4 
110 7 
102 4 
10S 1 

87 5 
87 0 

112 4 
122 0 
126 8 
140 6 

88 9 
104 6 
145 6 
111 0 
119 9 
145'4 

82 6 
77 4 

156 5 
114 3 
146 8 
173 9 

85 2 
114 8 
113 4 
129 8 
121 5 
163 6 

103 9 
100 0 
126 7 
118 3 
112 2 
102 9 

1 9 5 9 I. 
II 

III . 
IV 
V 

VI 

87 6 
92 5 

103 1 
103 8 
93 5 

101 8 

89 4 
93 3 

100 6 
103 5 
96 8 

105 1 

94 4 
99 1 

131 8 
116 3 
79 5 
81 6 

123 7 
109 1 
135 6 
129 4 
71 6 
80 6 

56 8 
87 6 

132 6 
112 8 
87 9 
84 6 

72 7 
83 3 

131 2 
135 1 
94 5 
78 0 

104 1 
105 6 
127 9 
96 2 
73 4 
82 0 

76 2 
90 0 

133'8 
146 8 
114 9 
104 3 

72 2 
79'8 
94 9 
93 5 

101 2 
124 3 

73 8 
91 2 

109 0 
104 5 
114 2 
82 9 

65 5 
83 6 
89 3 

I I I 9 
102 4 
107 9 

69 1 
76 5 
89 3 
96 0 
82 6 
96 5 

57 7 
65 4 

1148 
121 2 
119 8 
106 7 

75 3 
65 8 
85 8 
89'5 

101 4 
117 4 

54 1 
65 3 
96 0 

120 6 
103 9 
115 9 

94 1 
72 7 
82 6 
94 7 
83 1 
84 5 

88 0 
81 4 
95 8 

105 0 
93 2 

107 2 

82 6 
93 1 

102 4 
90 7 
74'8 
95'4 

82 0 
85 0 
81 3 
90 7 

110 8 
84 1 

55 5 
7 1 5 
94 3 

102 9 
98 3 
85 3 

122 1 
131 0 
70 0 
50 8 
60 5 

109 3 

78 2 
96 2 

108 l 
112 2 
106 0 
99 9 

v n 
VIII 

IX 
X 

XI 
XII 

102 8 
93 3 

117 9 
131 0 
1277 
138 0 

109 2 
92 0 

105 5 
118 7 
118 1 
136 5 

84 3 
85 7 

149 0 
165 6 
133 8 
110 7 

109 4 
81 8 

154 3 
162 4 
135 9 
113 6 

62 1 
77 1 

142 4 
183 1 
140 1 
105 5 

77 0 
83 1 

154 3 
162 9 
136 5 
117 0 

79 6 
95 0 

146 0 
156 9 
125 5 
108 5 

63 8 
114'5 
163 1 
170 2 
170 9 
110 5 

115 7 
114 9 
1311 
159 3 
1&7 5 
159 6 

121 6 
104 2 
112 9 
148 8 
125 5 
112 1 

120 1 
104 3 
121 2 
143 4 
135 7 
153 8 

95 9 
96 3 

122 3 
141 2 
163 3 
203 6 

116 6 
100 5 
133 3 
125 8 
114 3 
127 2 

136 4 
1132 
109'9 
1140 
117 0 
161 8 

84 2 
72 0 

108 6 
175 3 
160 4 
174 1 

83 8 
69 3 

123 3 
179 4 
168 S 
168 7 

106 6 
103 9 
114 5 
121 8 
118 2 
115 1 

96 4 
96 5 

117 1 
132 fi 
136 7 
146 0 

97 7 
114 2 
187 7 
138 0 
144 0 
205 8 

73 3 
70 8 

152'0 
113 6 
176 2 
185 4 

80 9 
87 6 

126 9 
120 2 
137 B 
162 4 

106 7 
99 9 

122 9 
142 6 
132 5 
110 5 

0 107 8 105 7 111 0 117 3 106 1 770 9 108 4 727 Ö 777 0 70* 4 1116 7 7 7 0 70i? 6 107 3 7 70 9 WS 7 104 2 105 4 118 4 706 6 105 0 109 6 

1 9 6 0 I 
II 

III 
IV 

V 
VI 

93 1 
104 7 
120 3 
111'4 
110 0 
103 4 

96 7 
105 0 
117 7 
111 2 
111 3 
110 2 

95 5 
I I I 6 
151 5 
123 8 
98 0 
75 3 

120 8 
122 6 
178'1 
115 0 
95 7 
66 8 

58 2 
107 1 
143 8 
136 4 
108 2 
80 5 

11 1 
97 5 

135 1 
139 6 
108 4 
75 3 

107 3 
111 2 
138 8 
115 2 

87 3 
80 0 

71 1 
100 0 
136 7 
137 6 
130 6 

84 0 

75 3 
95 0 
98 7 

106 4 
128 5 
123 4 

71 0 
106 6 
115 4 
124 5 
107 8 
84 0 

66 5 
103 6 
112 8 
112 1 
120 9 
109 2 

65 4 
84 7 
99 5 

109 5 
106 9 
96 0 

63 2 
92 4 

142 7 
155 6 
122 7 
130 6 

61 0 
76 6 

101 3 
113 5 
106 1 
114 9 

53 4 
80 3 

110 9 
143 7 
151 6 
114 5 

64 6 
84 0 
88 3 
96 3 
85 1 
83 3 

90 3 
95 8 

113 7 
114 9 
114 7 
12S 6 

87 9 
111 3 
115 7 
98 5 

111 0 
103 7 

108 6 
96 0 

110 9 
113 5 
122 9 
97 3 

67 4 
74 3 

128 6 
109 9 
118 8 
85 9 

146 9 
138 8 
100 1 

44 4 
79 5 
79 4 

98 0 
98 3 

142 2 
105 5 
125 8 
103 7 

VII 
VIII 

IX 
X 

XI 
XII 

102 8 
105 3 
126 7 
123 4 
135 4 
150 5 

107 0 
103 5 
112 7 
112 4 
126 6 
143 6 

78 2 
104 4 
163 8 
159 4 
130 8 
117 3 

72 6 
117 9 
177 2 
152 5 
109 1 
103 3 

70 9 
93 9 

154 0 
178 7 
138 3 
127 8 

69 8 
84 9 

153 4 
162 4 
145 2 
116 7 

93 4 
108 6 
162 9 
150 4 
139 8 
123 6 

55 6 
106 6 
145 1 
151 0 
147 5 
95 9 

126 6 
125 8 
159 2 
144 8 
171 2 
199 5 

146 1 
105 2 
155 3 
149 9 
148 3 
141 7 

114 8 
117 4 
131 5 
156 2 
153 4 
169 1 

94 3 
96 0 

120 2 
152 7 
176 9 
241 5 

160 8 
109 3 
129 0 
136 1 
139 4 
168 4 

154 9 
147'6 
125 9 
115 7 
128 3 
199 1 

94 7 
97 4 

132 8 
169 5 
206 7 
216 8 

83 3 
94 3 

122 3 
179 2 
1&5 9 
217 1 

127 4 
113 4 
120 4 
127 3 
134 7 
135 7 

112 9 
100 0 
132 3 
142 2 
147 3 
171 4 

155 9 
1213 
207 8 
164 5 
207 1 
206 7 

87 1 
94 5 

158 6 
160 1 
198 6 
292 5 

71 1 
104 5 
140 5 
144 1 
127 0 
170 3 

119 7 
123 3 
123 9 
127 9 
121 7 
109 3 

0 116 0 IIS 2 117 5 77? J 77* 5 m S 118 2 113 5 72P5 727 3 124 0 720? 1292 120 4 7i7 0 775 3 77Ä 7 77? 5 142 7 7?7 4 112 2 116 6 

1 9 6 1 I 
II 

III. 
IV 
V 

VI 

105 2 
I I I ' 8 
130 3 
108 3 
117 3 
114 7 

103 6 
108 1 
122 7 
104 0 
122 8 
119 4 

116 8 
131 7 
169 0 
113 3 
93 6 
82 8 

126 5 
158 4 
165 7 
114 7 
84 0 
71 6 

87 5 
119 5 
172 3 
105 2 
100 1 
100 4 

93 8 
100 2 
179 5 
136 8 
115 5 

79 9 

140 7 
130 0 
164 7 
106 1 

87 3 
82 2 

81 9 
102 8 
140 2 
129 0 
134 1 
89 0 

107 7 
125 8 
150 1 
121 5 
122 2 
166 8 

79 1 
136 2 
155 1 
132 2 
116 3 
114 7 

83 1 
108 3 
137 1 
127 5 
144 1 
137 3 

79 9 
91 8 

103 6 
90 7 
92 7 
99 0 

85 3 
103 1 
159 6 
140 9 
137 3 
131 9 

85 1 
98 7 

137 1 
110 3 
108 0 
124 8 

84 1 
107 9 
153 7 
147 9 
140 6 
123 9 

87 4 
82'3 

114 0 
107'7 
104 4 
101 1 

IIS 1 
103 5 
137 1 
119 6 
131 5 
145 5 

126 1 
117 6 
130 3 
101 7 
105 9 
I IS 6 

139 1 
141 3 
166 2 
267 5 
134 3 
133 8 

81 2 
120 1 
130 1 
110 3 
132 6 
109 7 

146 0 
116 9 

78 8 
60 1 
77 0 
90 7 

100 6 
108 3 
137 1 
113 5 
118 9 
124 4 

VII 
VIII 

IX 
X 

XI 
XII 

114 6 
118 5 
134 5 
147 9 
148 4 
160 0 

123 6 
116 1 
116 7 
133 5 
139 6 
157 9 

79 4 
115 9 
178 3 
170 5 
141 0 
112 2 

75 6 
113 4 
183 4 
157 9 
98 0 
80 0 

68 1 
125 7 
194 9 
204 2 
177 0 
131 3 

73 2 
111 2 
169 4 
176 5 
161 7 
121 0 

94 8 
113 4 
165 4 
154 8 
146 ß 
125 6 

68 8 
120 4 
153 2 
175 2 
164 3 
105 8 

136 2 
144 6 
165 1 
180 4 
195 5 
197 0 

138 6 
119 1 
140 7 
158 0 
153 3 
131 7 

128 1 
129 4 
151 4 
162 3 
168 7 
189 0 

92 5 
97 1 

144 4 
152 0 
l&l 2 
208 3 

191 0 
147 7 
150 0 
194 3 
179 0 
218 4 

132 4 
154 0 
130 6 
142'5 
114 0 
175 2 

103 0 
99 8 

148 5 
208 0 
236 6 
211 1 

98 1 
109 9 
137 3 
235 7 
211 7 
215 8 

144 7 
128 7 
149 3 
162 9 
139 9 
139 3 

107'9 
124 5 
145 2 
154 9 
173 5 
202 4 

105 0 
117 3 
203 5 
161 6 
139 6 
224 2 

93 2 
115 6 
189 9 
169 7 
212 4 
210 3 

86 8 
129 8 
141 6 
155 3 
141 7 
229 0 

115 6 
155 9 
145 8 
151 4 
133 4 
114 0 

0 126 0 122 3 125 4 77? 1 132 2 126 5 126 0 123 7 151 1 131 4 138 9 119 4 153 2 126 1 7-77 7 133 S 77J 0 134 0 767 7 139 6 121 2 126 6 

1 9 6 2 I 
I I 

n i 
IV 
V 

VI 

121 1 
121 9 
141 9 
130 1 
129 8 
127 7 

125 0 
121 5 
139 5 
134 2 
134 3 
136 5 

119 8 
128 6 
155 5 
127 7 
100 3 
87'5 

117 0 
141 5 
160 1 
108 5 
63 3 
79 2 

106 0 
110 2 
148 7 
139 8 
128 4 
109 3 

94 2 
119 0 
168 3 
160 6 
125 6 
83 3 

145 6 
134 4 
149 7 
121 2 
103 4 
81 7 

101 3 
130 0 
153 8 
159 8 
166 4 
98 2 

106 0 
101 6 
107 2 
109 9 
133 3 
138 9 

88 2 
91 7 

156 4 
90 8 
91 2 
88 7 

91 7 
119 1 
141 6 
146 1 
146 5 
154 6 

76'2 
78 6 

102 8 
95 6 

117 4 
106 1 

113 8 
115 2 
156 3 
163 3 
184 3 
171 2 

79 2 
96 3 

101 9 
107 6 
124 3 
141 6 

78 8 
114 3 
154 6 
166 8 
141 6 
124 4 

99 0 
91 4 

126 8 
121 0 
117 3 
116 6 

120 7 
113 4 
141 9 
135 1 
147 6 
147 6 

123 6 
126 7 
124 9 
126 1 
123 3 
126 8 

122'4 
111 6 
131 1 
150 1 
121 6 
115 6 

90 4 
87 6 

158 5 
118 7 
151 5 
143 8 

193 6 
190 1 
190 4 
79 6 

111 5 
123 0 

110 3 
112 4 
125 3 
135 3 
110 7 
120 5 

VII 
VIII 

IX 
X 

XI-
XU 

126 7 
137 2 
149 8 
169 9 
170 2 
i n 2 

138 6 
143 2 
139 0 
156 5 
162 6 
174 9 

79 6 
110 1 
174 0 
180 5 
153 1 
109 2 

59 6 
95'7 

157 7 
148 8 
102 5 
91 2 

78 7 
107 8 
182 4 
196 2 
197 9 
112 9 

76 2 
115 0 
179 5 
226 6 
179 9 
122 3 

102'0 
123 8 
181 1 
177 3 
156 7 
117 7 

77 6 
149 5 
165 5 
213 7 
217 1 
108 9 

146 5 
139 6 
175 1 
206'3 
186 8 
168 6 

114 0 
115 3 
189 3 
200 1 
194 5 
121 2 

141 2 
145 7 
164 4 
209 4 
192 l 
196 7 

106 1 
117 8 
143 0 
164 4 
190 4 
227 7 

170 1 
159 0 
167 6 
180 4 
180 5 
241 9 

169 4 
183 7 
148 6 
144 8 
153 9 
189 8 

110 6 
96 2 

151 4 
229 8 
277 7 
193 4 

101 0 
107 8 
138 1 
264 6 
242 4 
261 6 

154 7 
151 9 
153 i 
177 1 
160 3 
147 4 

120 6 
113 8 
145 6 
139 9 
171 5 
171 0 

151 6 
142 8 
194 0 
196 4 
174 7 
248 4 

100 0 
154 6 
187 2 
213'3 
244 4 
232 5 

106 5 
135 6 
162 4 
172 2 
195 9 
250 3 

143 2 
145 6 
136 6 
149 1 
165 5 
115 0 

0 141 5 142 2 127 2 770 4 134 9 7i7 6 7i2 9 745 2 143 3 725 9 154 1 727 2 767 0 776 7 153 3 148 9 145 9 138 7 155 0 156 9 159 1 130 8 

1 9 6 S I 
II 

i n 
IV 
V 

VI 

134 6 
138 5 
150 8 
146 2 
139 5 
125 6 

139 2 
141 5 
154 6 
150 2 
146 6 
134 2 

114 8 
135 5 
155 7 
150 8 
117 8 
85 9 

103 3 
137 9 
127 6 
111 9 
83 8 
62 7 

91 9 
132 5 
183 9 
192 6 
147 4 
102 1 

103 5 
139 7 
193'1 
200 7 
152' 5 
101 2 

149 1 
133 2 
144 0 
133 4 
112'4 
89'4 

101 7 
124 2 
162 3 
191 4 
142 9 
72 1 

110 4 
92 3 

105 7 
124 1 
136 4 
137'3 

94 9 
86 9 

129 3 
110 9 
106 6 
93 4 

102 9 
121 3 
142 0 
143 6 
163 6 
146 2 

79 1 
78 0 
90 9 
95 1 

108 8 
102 6 

110 4 
102 1 
1314 
188 7 
167 7 
152'1 

84 6 
75 1 
81 4 

131 3 
144'8 
129 8 

62 8 
112 8 
129 0 
154 3 
157 8 
129 9 

96 9 
96 6 

127 9 
126 2 
121 6 
116 9 

133 1 
127 4 
151 2 
152 9 
167 6 
155 7 

132 2 
133 2 
140 7 
134 3 
122' 3 
1194 

151 4 
149 8 
138 2 
139 7 
141 2 
158 0 

100 0 
96 1 

138 3 
128 0 
137 0 
100 9 

301 8 
280 2 
204 5 
108'4 
97 6 

140'7 

113 2 
107 7 
124 8 
138 2 
119 3 
117 8 

') Ohne Tabakwaren. 


